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WllhelmshavMr
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Bestel »« sen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustet -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige
^ npnmMraße Rr . 1.

nehmen auSwärtS alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

- H 5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Ovn str flmmttiche Koiserl., Könizl. «. MI. KeWeu, sowie str die Gemeinden NenjtndtBdenr u. Knnt.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenommen ; größere werde « vorher erbeten .

W 225 . dm 25 September 1890. 16. Jahrgang.
Moimements-EinladMH.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zum
Abonnement auf das

„WWekmsßavener Tageblatt "
und amtlicher Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wtlhelmshavener Tageblatt "

, die älteste und gclesenste
Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politischen Theük eine
kurze , gedrängte und Jedermann verständliche Ueversicht aller her¬
vorragenden Ereignisse ans politischem Gebiet . Leichifaßliche Leit¬
artikel unterrichten den Leser über besonders wichtige Gesetzes¬
vorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse ; sensationelle Nach¬
richten übermittelt der Telegraph direkt aus Berlin . Die politische
Haltung wird dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marine Nachrichten zahlt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Leser mehl blos über den hiesigen
KUegshafeu , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter auf dem
Laufenden , sondern auch eben so schnell als die Kieler und schneller
als die Berliner Blätter über Alles , was sich im Kieler Hafen
und bet der dortigen Station zuträgt .

Was endlich den lokalen Thkil anbelangt , so wird diesem
wie bisher die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den
provinziellen Theil sind zuverlässige Korrespondenten gewonnen .

Das Feuilleton wird nach wie vor in erster Reihe dem
Geschmack der Damenwelt Rechnung tragen .

Das „ Wtlhelmshavener Tageblatt "
, das amtliche Publikations -

Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste Blatt
in der Stadt und deren Umgebung . Es zählt 4000
Abonnenten und wird in allen Kreisen der Bevölkerung ge
halten , eignet sich infolge dessen vorzüglich als Jnsertions -
organ. Die Anzeigen finden durch dasselbe die weiteste und
wirksamste Verbreitung .

Der Preis des „ Wtlhelmshavener Tageblattes " beträgt nach
wie vor pro Quartal 2 'Mk . 25 Ps . bei der Post oder frei ins
Haus , 2 Mk . in der Expedition dierekt (für Selbstabholer ) .

Bestellungen nimmt jederzeit entgegen
Die Spedition des „ WithekmshavenerFageökattes"
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Berlin , 23 . Sept . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser wird am 30 . d . M . Theerbude wieder verlassen und sich
zu Wagen nach Trakehnen begeben , von wo aus derselbe sodann
Mittags gegen 12l/ ^ Uhr mittelst Sonderzuges nach Wien reist
und dort am Mittwoch , 1 . Oktober , Vormittags 9 Uhr , auf dem
Nordbahnhose eintrifft . Soweit bis jetzt bekannt , wird der Kaiser
ipim Besuch bei der kaiserlich österreichischen Familie etwa acht
-vage verweilen . Am 9 . Oktober wird der Kaiser voraussichtlichwieder in Berlin bezw . im Neuen Palais zu Potsdam eintreffen .

Qj Gegensatz zu Gerüchten , welche von . dem Verbleiben
des Kriegsministers , General der Infanterie v . Verdh du Veruvis ,

stMen Pyswn wissen wollten , wird der „ N . Pr . Ztg . "
bestätigt , daß sein Rücktritt bestimmt Anfangs Oktober erfolgen wird .

n ' 2T Sept . Schlesische Blätter veröffentlichen folgenden
kaiserlichen Erlaß : Ich kann die Provinz Schlesien nicht verlassen ,ohne ^ hnen erneut nuszusprechen , wie überall warm und äugenehm mich , wie die Kaiserin , die vielfachen Zeichen freudiger Theil -
nahme und treuer Ergebenheit berührt haben , welche uns bei unserer

während cher diesjährigen großen Herbstübnngen ausallen Kreisen der Bevölkerung auf dem Lande wie in den Städten
s" erkennen gegeben sind . Ganz besonders sind wir nach den
glanzenden Veranstaltungen meiner Haupt - und Residenzstadt
^

reSlau durch den überaus herzlichen und großartigen Empfangoer Stadt Liegmtz erfreut worden , aus welchem ich mit lebhafter
Befriedigung ersehen habe , daß das Andenken an meinen hoch -
seligen Großvater , der so oft und gern unter den Einwohnern
dieser Stadt geweilt hat , hier in ungeschwächter Verehrung fort -Icbt . Indem ich Sie beauftrage , den Ausdruck unserer lebhafte »
Freude und unseres wärmsten Dankes zur Kenntniß der Einwohnerder Provinz zu bringen , will ich gleichzeitig meine dankende An -
erkeimung für die vortreffliche und herzliche Aufnahme aussprechen ,welche die Kreise und Ortschaften der Provinz , denen in diesem^ ahre durch dte größeren Truppenzusammenziehungen eine ver¬
mehrte Einquartierungslast auferlegt worden ist , den Truvvenüberall haben zntheil werden lassen.

^ Aus Breslau wird der „ F . Z . " gemeldet : Mehrere hiesigeHutmacher und Tischler ,
- darunter ein Oesterreicher , wurden alspolitisch verdächtig von hier und Preußen ausgewiesen .

Berlin , 23 . Septbr . Für den letzten Tag dieses und die
ersten Tage des kommenden Monats sind seitens der Behördendie umfassendsten Vorkehrungen getroffen worden , um jede etwaige
sozialdemokratische Ausschreitung zu unterdrücken , welche übrigens
für die nächste Zukunst Niemand erwartet . Sämmtliche verfügbare
Kräfte der Polizei werden überall zusammengehalte » ; Urlaubs¬
auträge von Polizeibeamten sind znrückgewiesen worden . Wo cs
erforderlich war , hat schon seit Monaten ersichtlich im Hinblick auf
diese Verhältnisse eine Verstärkung der Polizeikräste stattgefimden .— Die Entscheidung über die staatsrechtliche Stellung der
Insel Helgoland wird , wie es heißt , keineswegs hinausgeschobenwerden , da schon dem nächsten Reichstag Vorlagen über die Be¬
festigung der Insel zugehen dürften . Dabei ist freilich nicht aus¬

geschlossen, daß bezüglich der inneren Verwaltung der Insel das
Provisorium noch aufrecht erhalten wird .

— Dte „ Krcuzzeitung " rächtet nun aus Anlaß verschiedener
Vorkommnisse in Berlin , Selbstmorde re ., welche sich in Adels -
krsiscn zugetragen haben , ein „ ernstes Wort " an den Adel . Der
Ruf : „ Fort mit diesen Drohnen , ihre Uhr ist abgelanfen ! " werde
und müsse , meint das Blatt , in eben dem Maße stärker werden ,
als die höheren Stünde , der Adel vor allen , sortsahren , dem
Drohnenthum seinen Nachwuchs zu liefern , das Beispiel unfrucht¬
barer Vergeudung der Kräfte fortzusetzeu und die Erbitterung der
Massen zu schüren , die selbst in den entlegensten Winkeln schon
längst nicht mehr so harmlos sind , uni sich des Gegensatzes nicht
bewußt zu sein , der zwischen solchem Treibe « und der Pflicht be¬
steht . Zum Schluffe ruft die „ Kreuzzeitung " Allen , die es angeht ,
zu : „ Haltet ein auf diesem Wege er führt ins Verderben !"

— Ueber die Sterblichkeitsverhältnisse der europäischen Heere
veröffentlichen die „Wrostivss äs möäioin .6 rwllitnirö " eine sehr
interessante Untersuchung , welche ergiebt , daß das deutsche Heer
von allen am günstigsten gestellt ist. Die höchste Sterblichkeits¬
ziffer weist das spanische Heer aus mit 18,4 pro Mille , dann folgt
Rußland mit 8,9 , Italien mit 7,7 , Oesterreich -Ungarn mit 6,9 ,
Frankreich mit 6 , England mit 5 , Belgien mit 4,7 , Deutschland
schließlich mit 3,9 pro Mille . Aus diesen Thatsachen kann man
sich wohl einen Rückschluß auf die Vorzüglichkeit der Sanitäts¬
einrichtungen in den verschiedenen Heeren erlauben , wobei Deutsch¬
land unbestritten der erste Rang gebührt . Von Interesse ist ferner
die Thatsache , daß an der so verheerenden Lungentuberkulose im
deutschen Heere 8 pro Mille , im französischen eine geringere An¬
zahl , 2,6 pro Mille , erkrankt , daß aber trotzdem die Sterblichkeits¬
ziffer für diese Krankheit tm französischen Heere eine größere ist,
nämlich 1,1 pro Mille gegen 0,8 im deutschen Heere .

— Da amtlich sestgestellt worden ist , daß im Ratiborer Kreise
polnische Zeitungen und Schriften durch Schulkinder vertrieben
werden , haben die dortigen Kreisschulinspektoren durch Rundschrei¬
ben die Lehrer aufgefordert , darüber zu wachen , daß die Schul¬
kinder nicht zu Zwecken der polnischen Propaganda mißbraucht
werden .

— Das „ Berl . Tagebl . " schreibt : „ Es ist seit einiger Zeit
öfter porgekommen , daß Schwurgerichtspräsidenten sich eine öffent¬
liche Kritik der Wahrsprüche der Geschworenen gestattet haben . Ein
Fall dieser Art war Gegenstand einer Beschwerde des Geschworenen
Rittergutsbesitzers v . Hulewiez gegen den Schwurgerichtsvorsitzendeu ,
Landgerichtsrath Goecke in Gnesen , geworden . Die Beschwerde ist
jetzt vom Justiz minister dahin beantwortet worden , daß er die
Abgrenzung der Befugnisse der Schwurgerichtsvorsitzenden zum
Gegenstand einer allgemeinen Erörterung gemacht habe .

Potsdam , 23 . Sept . Bei der heutigen Nachwahl eines
Landtagsabgeordneten waren von 189 eingeschriebenen Wahlmännern
! 41 erschienen ; dieselben wählten einstimmig den bisherigen Ab
geordneten , Kommissar auf Helgoland Dr . Kelch wieder , dessen
Mandat infolge seiner Beförderung zum Regierungsrath erloschen war .

Bunzlau , 22 . Sept . Der Kaiser traf heute Abend kurz
vor 10 Uhr mit dem Grafen Friedrich Solins im offenen Zwei¬
spänner , dem ein Spitzenreiter vorausritt , ans dem hiesigen Bahn¬
hofe ein und setzte um 10 Uhr 6 Min . mittelst Sonderzuges die
Reise nach Ostpreußen fort . Die Stadt war festlich geschmückt
und illuminirt , tu den Straßen bildeten die Vereine und Innungen
Spalier und begrüßten Se . Majestät mit jubelnden Zurufen .

Kassel , 23 . Sept . Der Kongreß deutscher Freimaurer ,
welcher seit Sonnabend Hierselbst tagt , begann am Sonnabend mit
Begrüßung der aus allen Gauen des deutschen Reiches anwesenden
Logenbrüder . Dann folgte eine Sitzung der erschienenen Meister
vom Stuhl im Logenhaus . Sonntag früh fand eine allgemeine
Sitzung statt , an welche sich später ein gemeinsames Essen anschloß .
Dann wurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein
genommen . Am Montag fand ein Ausflug nach Wilhelmshöhe
statt , woselbst zu Ehren der anwesenden Gäste die Wasser sprangen .
Unter den Anwesenden befindet sich auch der bekannte Dichter Emil
Riiicrshaus ans Barmen . Im Hotel Schirmer fand gestern ein
Mittagsmahl der Logcnmitglteder statt .

Stuttgart , 23 . Sept . Die , vierte Generalversammlung
des Evangelischen Bundes , wozu weit über tausend Mitglieder
angemeldet , ist heute Nachmitng durch einen Festgotlesdienst in der
Stiftskirche eingeleitet , wobei Kcmsistoricllrath Professor Haupt -
Halle die Predigt hielt . Biele auswärtige Mitglieder sind anwesend .

Rorschach , 23 . Sept . Der König und der Prinz - Thron¬
folger von Rumänien haben heute die Rückreise von Villa Wein -
burg nach Rumänien angetrete » .

Wien , 28 . Sept . Der „ Wiener Zeitung « zufolge genehmigte
der Kaiser die Enthebung des Landmarschalls von Galizien , Grafen
Qirnowski , von seinem Posten und ernamrte au dessen Stelle den
Fürsten Eustachius Sanguszko . Der Landtagsabgcvrdnete Dr .
Schuhmacher wurde zum Landeshauptmann von Salzburg , Rhom -
berg zum Landeshauptmann von Vorarlberg ernannt . In Ober¬
österreich , Steiermark , Bukowina , Mähren und Schlesien wurden
die früheren Landeshauptmänner wiedecernanut .

Budapest , 23 . Sept . Nus dem Kriegsmiuisterium verlautet ,
daß die reitenden Batterien mit Schnellfeuerkanoneu statt der bis¬
herigen 8 oiQ - Geschütze versehen werden sollen .

Paris , 23 . Sept . Der Bericht derjenigen Mitglieder des
obersten Kriegspathes , welche den Manövern beigewohnt haben ,
erklärt sich für Beibehaltung der bisherigen Kadres und hebt be -
onders die Nothwendigkeit hervor , sich ein tüchtiges OffizierkorpS

hern - zubilden , da bei der Einführung des rauchlosen Pulvers an
Sie Obliegenheiten der Offiziere größere Anforderungen gestellt
werden würden ; während der Manöver hätten bei der Infanterie
and besonders bei der Kavallerie verschiedene unliebsame Zwischen¬
fälle stattgefimden , welche den vorzeitigen Rücktritt gewisser Kom -
oagnie - und EskadrvnSchefs zur Nothwendigkeit gemacht hätten .
- Der „ Figaro " hebt hervor , daß in der Abreise des Geschwaders
>on Toulon kein Grund zur Beunruhigung vorliegt .

Bern , 23 . Sept . Der Nationalrath hat heute einstimmig
beschlossen, in die Bundesverfassung eine neue Bestimmung aufzu -
aehmen , wonach zu dem Verlangen einer Volksabstimmung über
Revision eines bestimmten Artikels der Bundesverfassung oder Auf¬
nahme eines neuen Artikels in dieselbe eine Stimmenzahl von
50 000 schweizer Bürgern erforderlich sein soll . — Der Stände -
rnth hat dem Anträge Wirz zugestimmt , daß der Bundesrath in
Erwägung ziehe , ob nicht auf dem Wege internationaler Unter¬
handlungen die Sonntagsruhe der bei den öffentlichen Transport¬
anstalten Angestellten , insbesondere durch thunlichste Einstellung
des Güterzugsdienstes an Sonntagen , weiter gefördert werden könne .

Madrid , 23 . Sept . Der spanische Kriegsminister bean¬
tragte und erlangte die Genehmigung seiner Kollegen zu größeren
Reformen in der Armee für die Einführung der dreijährigen all¬
gemeinen Dienstpflicht und des Instituts des Einjiihrig -sreiwilligen -
Reglements . Die Friedensstärke der Armee soll 100 000 Mann ,
die Kriegsstärke 300 000 Mann betragen . Die Pläne des Kriegs -
ministers würden in etwa fünf Jahren Spanien ermöglichen ,
Marokko zu erwerben und sich an europäischen Kriegen zu be¬
theiligen .

Madrid , 24 . Septbr . In Lissabon eingegangene amtliche
Depeschen bestätigen der „ V . Z -" zufolge die Berichte über ernst¬
liche Wahlkrawalle in Portugiesisch -Jndien . Dieselben fanden in
Margao statt im Zusammenhang mit den Wahlen der Gemeinde -
räthe , waren daher rein örtlicher Natur . Das Volk schleuderte
Dynamitbomben in die Reihen der Soldaten , welche zum Angriff
schritten . Neueren Berichten aus Bombay zufolge bewaffneten sich
die Parteigänger des Führers der Volkspartei , Senhor Loyola ,
in berauschtem Zustande mit Gewehren und Dolchen , griffen das
Rathhaus an und verwehrten dem Präsidenten und dem Admi¬
nistrator den Zutritt , um die Vornahme der Wahlen unmöglich
zu - machen . Die Truppen wurden gezwungen , auf das Volk zu
feuern , wodurch 11 Personen getödtet und mehrere verwundet
wurden . Nach Verhaftung einiger Rädelsführer wurde die Ord¬
nung wieder hergestellt .

' London , 23 . Sept . „ Reuters Bureau " meldet aus
Sidney : Die vereinigten Dampfschiffsrheder schlossen nach einer
hier abgehaltenen Konferenz mit den Marine - Ingenieuren einen
dreijährigen Kontrakt zu erhöhten Lohnsätzen , wodurch sich die
Ingenieure verpflichteten , sich unter keinen Umständen einem Aus¬
stande anzuschließen .

Sofia , 28 . Sept . Von der Bevölkerung sympathisch be¬
grüßt , trafen Prinz Ferdinand und die Herzogin Maximilian in
Baiern in Varna ein .

Cettinje , 23 . Sept . In allen höheren und mittleren Lehr¬
anstalten Montenegros wird von Beginn des neuen Schuljahres
ab der Unterricht in der russischen Sprache geführt werden . Im
hiesigen geistlichen Seminar sowie im Mädcheninstitnt wird schon
lange Russisch gelehrt .

Zanzibar , 23 . Sept . Der deutsche Retchsangehörige Künzel ,
welcher mit acht Deutschen kürzlich in Lamu gelandet , gerieth am
15 . Sevtember in der Stadt Wttu mit dortigen Einwohnern in
Streit . Hierbei wurde Künzel mit sieben seiner Gefährten ge-
lödtet , einer entkam . Eine Untersuchung ist angeordnet .

KU K tt A.
Z Wilinlmsliiwen , 2 ! . Sept . S . M . Kreuzerkorvette „Irene " ist heute

Morgen 3 Uhr au der hiesigen Kaiserlichen Werft außer Dienst gestellt worden .
— S . M . Aviso „Jagd ' ist von Kiel kommend heute Morgen aus hiesiger
Rhede eingetroffen . — Das BeniieffungSsahrzeug „Albatroß " ist nach Abschluß
der diesjährigen Bermessungsarbeiten , von der Elbe kommend , heute Nachmittag
im hiesigen neuen Hasen eingelüufen , um mit der Abrüstung behufs Anßer -
diensistellung zu beginnen

ZZ Kiel , 3 . Sept . Mit dem heutigen Tage hat Kontre -Admiral Mensing
die Geschälte der I . Marine -Inspektion übernommen . — Das Schiffsj .-Schulsch .
„ Luise" hat mit der Abrüstung begonnen und wird in den nächsten Tagen
außer Dicnä stellen.

Kiel , 23 . Septbr . Das Mauvvergeschwader ging gestern zu
Uebungsfahrten in See .

Berlin , 23 . Sept . Das Kanonenboot „Iltis "
, Komdt . Korv .-

Kapt . Ascher , beabsichtigte am 24 . d . M . von Chemulpo nach Port
Arthur in See zu gehen .

Buckau b . Magdeburg , 22 . S >ept . Bei den von dem Gruson -
werke veranstalteten Schießversuchen gelaugte heute eine Anzahl
von Panzerobjekten zur Erläuterung und Vorstellung , besonders
Panzerlafetteu für schwere und leichte Kanonen , sowie Grusorrsche
Schnellfeuerkanouen , mit welchen eine Feuergeschwindigkeit von
50 Schuß pro Minute erreicht wurde . Bon den Panzerthürmen
ist hervorzuhebeu ein Hartguß -Panzerthurm für zwei 24 <M -
Kanonen , welche Geschosse von 215 Gewicht verfeuerten .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 24 . Sept . Se . Königliche Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen hat sich nach Außerdienststellung der Kreu¬
zerkorvette „ Irene " heute Vormittag mit dem hier um 9 Uhr 35
Minuten abgehenden Zuge nach Kiel begeben . Zur Verabschiedung
waren auf dem Bahnhofe der Chef der Marinestation der Nord¬
see , Mze -Admiral Paschen , in Begleitung des 1 . Adjutanten ,
Kapt .-Lieut . CollaS , der Ober - Werstdirektor , Kontre -Admiral von
Pawelsz , sowie der Hilfsbeamte des kgl . Landraths , kgl. Kammer -



Herr Graf von Lüttichau , anwesend . Seine Königl . Hoheit wird
Nachmittags zur Besichtigung der Ausstellung in Bremen ver¬
weilen und von da Abends die Reise nach Kiel fortsetzen . Die

Großherzogliche Oldenburgische Eisenbahn -Verwaltung hatte den

Salonwagen bis Bremen gestellt und wurde der Zug von dem
Eisenbahn -Direktor , Geh . Ober -Baurath Borrmann geführt .

Wilhelmshaven, 24 . Sept. Durch Allerhöchste Kabinetsordre
vom 30 . Juli d . I . ist die de» Beamten der Verwaltung der
indirekten Steuern vom Oberzollinspektor abwärts — so weit
dieselben Reserve - oder Landwehroffiztere — bisher gewährte Ver¬
günstigung zum Tragen des Offizier -Paletots aufgehobeu worden

Gleichzeitig sind seitens des Finanzministeriums neue Vorschriften
erlassen , wonach Steuerbeamte an heißen Sommertagen , sowie an
solchen Orten , wo eine Verunreinigung der Uniform leicht erfolgen
kann , graue Leinwandröcke tragen dürfen , und endlich ist für Dienst¬
reisen der Gebrauch von Staubmänteln zugelassen . — Die Ober¬
postdirektion zu Berlin sagt in einer soeben ergangenen Entscheidung
wörtlich , daß nach Z 12 , II der Postordnung vom 8 . März 1879
Postkarten , welche nach Beseitigung der ursprünglichen Aufschrift
oder der auf der Rückseite zuerst gemachten schriftlichen Mittheilung
mit anderweiter Aufschrift bezw . mit neuen Mittheilungen versehen
zur Post geliefert werden , von der Postbeförderung ausgeschlossen
sind . — Die Einberufungsordres an die übungspflichtigen Volks¬
schullehrer lauten in diesem Jahre auf Gestellung und Meldung
„ zur Uebung bet der betreffenden Volksschullchrer - Kompagnie " ,
woraus zu schließen ist, daß die übungspflichtigen Volksschnllehrer
zu besonderen Kompagnien vereinigt werden sollen .

* Wilhelmshaven , 24 . Septbr . Die heutige Sitzung 1 . ,
Bürgervorsteherkollegiums , welcher die Herren Frankforth , Garliest ,
Jeß , Mengers , Schindler , Schröder , Tapken , Thaden , Transch l
und Wittber beiwohnten , wurde eröffnet und geleitet vom Herrn
Bürgervorsteher -Wortsührer Schiff . Nach Eröffnung der Sitzung
gelangten die Revisionsprotokolle der städtischen Kämmerei - und
Sparkasse für den Monat August zur Kenntniß der Versammlung .
— Demnächst wurde berathen über den Antrag des Magistrats ,
betr . Ankauf des dem Tischlermeister Salje gehörenden Wohnhauses .
Für das an der Ecke der Ostfriesen - und Wallstraße belegene
Grundstück hatte der Magistrat früher vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Bürgervorsteherkollegiums 4500 Mk . geboten . Auch waren
dem Salje als Entschädigung für die ihm durch Nichtgewährung
der Bauerlaubniß auf seinem für den Durchbruch der Wallstraße
nach der Ostfriesenstraße in Aussicht genommenen Grundstück ent¬
standenen Nachtheil 1000 Mk . vom Magistrat bewilligt worden .
Die Stadt braucht jenes Grundstück für die Durchlegung der Wall¬
straße , es wurde deshalb , da Herr S , trotzdem er die 1000 Mk .
erhalten , auf seiner früheren Forderung bestand , eine gesonderte
Schätzung durch die Herren Wittber und Thaden vorgenommen .
Von Letzterem wurden hierbei als Werth des Grundstückes 3400 ,
von Ersterem 8762 Mk . ermittelt . Herr BB . Wittber ist der
Ansicht , daß das Kollegium aus den Vertrag des Magistrats nicht
werde eingehen können . Seine Schätzug sei sehr hoch gegriffen
und S . könne zufrieden sein , wenn er die von ihm — Wittber —

berechnete Summe erhalte . In ähnlichem Sinne äußert sich der
Vorsitzende . Herr BV . Jeß meint , es würde sich empfehlen , die
kleinen unschönen Gebäude dort abzubrechen . Beschlossen wurde ,
das Salje '

sche Grundstück mit der Bedingung , daß das Haus abge¬
brochen wird , zum Wittber '

schen Taxat — 3762 Mk . — anzu¬
kaufen . — Demnächst berieth man über den Antrag des Magistrats ,
betr . Verkaufs des von der Wittwe Schwitters erworbenen Grund¬
stückes. Der Magistrat hatte beschlossen, dies an der Ecke der
Wall - und Ostfriesenstraße belegene Grund öffentlich zu versteigern
und falls ein annehmbares Gebot nicht erzielt würde , das Haus
zu behalten und Wohnungen für Arme darin einzurichten . Hiermit
ist die Mehrheit der Versammlung nicht einverstanden . Der - Herr
Vorsitzende ist der Meinung , daß ein Käufer ungeheure Kosten
für Reparaturen würde auswenden müssen . Unbemittelte Personen
dort wohnen zu lassen , sei nicht angängig . Wir würden für das
Grundstück jedenfalls einen höheren Preis erzielen , wenn die alte ,
der Straße gewiß nicht zur Zierde gereichende Baracke dort ab¬
gerissen würde . Herr BV - Thaden schlägt vor , dem Magistrats¬
antrag nicht beizustimmen , hingegen den Verkauf des Grundstückes
in getrennten Loosen vorzunehmen . Demgemäß beschloß die Ver¬
sammlung unter Ablehnung des Magistratsantrages , erst das Haus
für sich zum Abbruch , dann das Haus mit Grundstück zum Ver¬
kauf auszubieten . — Bei der Berathung über die Anschaffung einer
dritten für den Stadttheil Elsaß bestimmten Spritze kam Folgendes
zur Sprache : Der Hilfsbeamte des Königlichen Landrathsamtes
hat unter dem 26 . August d . I . dem hiesigen Magistrat aufgegeben ,
für den 1 . Juli 1891 eine dritte Feuerspritze anzuschaffen und
dieselbe in der Nähe der „ Burg Hohenzollern " aufzustellen . Der
Magistrat hat daraufhin die Versammlung um Bewilligung der
erforderlichen Kosten ersucht . Ehe man über dieses Ansuchen be¬
rieth , wurde ein Schreiben des Kommandos der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr verlesen . Es wird hierin mitgetheilt , daß , da der
Magistrat der Feuerwehr verboten habe , bei Schießfesten und
anderen öffentlichen Lustbarkeiten die ( von der Stadt gelieferte )
Uniform und Utensilien zu tragen , die Feuerwehr ihre Uniform
re. an die Stadt abgeben und am 15 . Oktober ihren Dienst ein -
stellen würde , wenn jenes Verbot nicht zurückgezogen würde .
Herr BV . Wittber billigt das Vorgehen des Magistrats gegen die
Feuerwehr , hält aber die Anschaffung einer dritten Spritze vor¬
läufig nicht für nöthig . In einer so jungen Stadt wie der unseren
kämen verhältnißmäßig wenig Brände vor , außerdem verfüge die
Werft über ein vorzügliches Spritzenmaterial . Wolle man die
Spritze näher am Stadttheil Elsaß haben , so könne man sie in
der Nähe des neuen Rathhauses aufstellen . Herr Thaden giebl
seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß die Feuerwehr in
voller Uniform beim Preiskegeln auf dem freien Festplatz ange¬
treten sei . Eine Feuersgefahr hätte hier doch wohl kaum Vor¬
gelegen . Aehnlich äußert sich Herr Mengers , der angiebt , er sei
ganz erstaunt gewesen , als er beim Preiskegeln im Freien 9
Feuerwehrleute in voller Uniform erblickt habe . Herr BB .
Schindler meipt , daß man es mit der Drohung 1er Feuerwehr ,
ihre Thätigkeit gänzlich einstellen zu wollen , doch nicht
so leicht nehmen dürfe . Was solle geschehen, wenn die freiwillige
Feuerwehr ihre Aemter niederlegt ? Den Bürgern können wir
doch nicht zumuthen , daß sie den Dienst übernehmen und die
Spritzen wüßten doch bedient werden . Der Magistrat sei wohl
hier ein wenig zu schroff aufgetreten . Wir müßten uns vor¬
läufig die Feuerwehr warm halten , andernfalls würden wir viel¬
leicht zu der sehr kostspieligen Einrichtung einer Berufsfeuerwehr
gelangen . Der Vorsitzende meint , daß die Herren Redner allzu
weit von der Sache abschweisen , es handle sich vorläufig nur um
die dritte Spritze , das Schreiben der Feuerwehr sei lediglich zur
Kenntnißnahme hierher gekommen . Er hält es für am besten ,
wenn der Magistrat zunächst ohne Beschwerde vorstellig werde
beim Herrn Hilssbeamten . Herr BB . Wittber bemerkt noch, daß
er an sich gegen die Mitglieder der Feuerwehr gar nichts habe ,
sondern nur gegen die Organisation . Vor allen Dingen halte er
es für nöthig , daß ein Bauverständiger mit an der Spitze stehe.
Herr BV . Schindler beantragt hierauf , die Sache bis zur näch¬
sten gemeinschaftlichen Sitzung zu vertagen . Der Vorsitzende ist
der Ansicht , daß der Magistrat die Angelegenheit etwas zu tragisch
aufgefaßt habe und daß eine Einigung doch vielleicht noch möglich

Hwr BV - Jeß billigt das Vorgehen des Magistrats , der

anscheinend nur eine Kontrole über die Anzüge und Geräthschaften
ansüben wolle . Es läge in den Händen des Magistrats , von
Neuem eine Feuerwehr zusammen zu rufen . Eine große Gefahr'
ehe er in der Drohung der Feuerwehr nicht . Diesen Ausfüh¬

rungen widerspricht Herr BV . Schindler , der sich dahin äußert ,
daß wohl kein einziges Mitglied der Feuerwehr nach der ange¬
drohten Auflösung sich bereit finden würde , von Neuem in eine

vielleicht vom Magistrat einzuberufende Wehr einzutreten . Schließ¬
lich wurde dem Antrag de^ Herrn Schindler , die Angelegenheit
auf die Tagesordnung der nächsten gemeinschaftlichen Sitzung zu'teilen , stattgegeben . — Hierauf wurde verhandelt über die Ueber -

nahme der höheren Mädchenschule auf den Etat der Stadt . Die

Wiederaufnahme der diesbezüglichen Verhandlungen war noth -

wendig geworden , weil der Vorstand der hiesigen höheren Töchter¬
schule ein Schreiben an die Regierung zu Aurich gerichtet hatte ,
in welchem gebeten wurde , die drei seitens des Vorstandes gestell¬
ten Bedingungen bei einer etwaigen Uebernahme zu befürworten .
Die Bedingungen gehen dahin , daß 1 ) der höheren Töchterschule
die Selbstständigkeit in allen Klaffen ohne eine Verbindung mit
der Mädchen -Mittelschule dauernd erhalten bleibe , daß 2 ) die z .
Z . beschäftigten Lehrkräfte , soweit die Regierung keinen Einspruch
erhebt , mit Pensionsberechügung angestellt und nur zum Unter¬

richten an der höheren Töchterschule herangezogen werden , daß
3) ein Mitglied des Vorstandes der höheren Töchterschule in die
Schulkommission mitgewählt werde . Der Magistrat hat beschlossen,
die Bedingungen nicht anzunehmen . Der Vorsitzende meint , daß
der Versammlung dieselben sehr überrascht gekommen wären , sie

ien aber zu 1 und 2 nicht zu erfüllen . In gleicher Weise
iußern sich die Herren Jeß und Wittber . Beschlossen wurde , be-

'
iglich der beiden ersten Punkte dem Magistratsbeschlusse beizu¬

treten , die Erfüllung der dritten Bedingung jedoch zur thunlichsten
Berücksichtigung zu empfehlen . Es wurde dann von einer Mit¬
theilung Kenntniß gegeben , demzufolge ein Regierungsbauführer
zur Beaufsichtigung des Rathhausbaues z . Z . nicht abkömmlich
wäre . Es ist demnach hiermit Herr Zimmermeister Schwanhäuser
beauftragt worden . Für den Sedankommers hatte der Magistrat
einen Beitrag von 50 Mk . bewilligt , wozu die Versammlung ihre
Genehmigung ertheilte . Im Weiteren wurde ein Schreiben des
Herrn Regierungspräsidenten verlesen , worin dieser den Antrag
auf Verlegung des Katasteramtes von Wittmund nach Wilhelms¬
haven mit der Begründung zurückweist , daß durch eine solche
Verlegung die auf dem platten Lande wohnenden Kreisinsassen
erheblich benachtheiligt werden würden . — Daß die beantragten
2 Krankenkörbe bereits angeschafft sind , wurde gleichfalls mitge¬
theilt . Zum Schluß spricht der Vorsitzende den beiden ausschei¬
denden Bürgervorstehern Hrn .Frankforth und Tapken für ihre Mühe¬
waltung , das Interesse und die treue Arbeit während ihrer
Dienstzeit seinen innigsten Dank im Namen des Kollegiums und
der Bürgerschaft aus und schließt mit der Hoffnung , daß die
beiden Herren auch fernerhin ihr warmes Interesse der Kommune
tets beckahren werden . Mit der Verlesung des Protokolls wurde
die Sitzung geschlossen.

Wilhelmshaven, 23. Sept. lieber den von der Luflschiffer-
Abtheilung mit dem Fesselballon angestellten ersten Versuch am
Montag wird noch Folgendes geschrieben : Die Abtheilung führt
1 Ballon , 2 fahrbare Gaserzeugungsapparate , 1 Materialienwagen
und 1 Lokomobile mit sich , welch' letztere den Apparat enthält ,
welcher zum Ab - und Aufwickeln des Drahtseiles dient , an welchem
der Ballon befestigt ist . Die Lokomobile mit Windetrommel ist
mittschiffs auf dem Oberdeck des „ Mars " aufgestellt , während die
Gaserzeuger , Ballon und Transportwagen auf einem großen um¬
friedigten Platz unmittelbar vor dem „ Mars " nntergebracht sind
Das zur Füllung verwendete Gas ist das spezifisch leichteste aller
Gase , Wasserstoff . Zur Erzeugung desselben dienen retortenartige
Kessel , die aus einer Anzahl Röhren bestehen und kurzen Zhlinder -
röhrenkesseln mit Siederohren von ungewöhnlichem Durchmesser
ähnlich sehen . In diese Rohre , welche von einem energischen Holz -
euer derartig umspielt werden , daß die Hellen Flammen zum

Schornstein herausschlagen , werden zhlinderartige Körper mit Blech¬
hülle gesteckt , die die gaserzeugenden Substanzen enthalten und
gehörig ausgeglüht werden . Hierdurch wird der Wasserstoff erzeugt
und frei , sodaß er ohne Weiteres durch einen Schlauch in den
Ballon geleitet werden kann . Die einzelnen Apparate sind leicht
transportabel . Der Ballon selbst besteht ans gelbem luft - und
wasserdichten Seidenstoff , ist mit einem sehr weitmaschigen Netz
überzogen und dadurch verstärkt und trägt etwa in 8 Meter Tiefe
unter dem Auslaßventil einen leichten , viereckigen Korb aus Rohr¬
geflecht . Die Füllung des Ballons nimmt mehrere Stunden in
Anspruch und ist ziemlich kostspielig , hält dafür aber auch 8 Tage
aus . Heute ( 22 .) Morgen wurde der Ballon vollständig betriebsfähig
gemacht und zunächst von den Mannschaften des Luftschiffer -De -
tachements unter Zuhilfenahme von Mannschaften des „ Mars "
von den Sandsäcken befreit , die die ziemlich umfangreiche schwebende
Masse bis dahin gefesselt hatten , sodaß der Ballon lediglich den
Händen der Leute überlassen blieb , die den heftig hin - und her¬
schwankenden Riesen , von diesem halbwegs in Schwebe gehalten
und gezogen werdend , zum „ Mars " führten , woselbst der Ballon
vorläufig auf der Kampagne des Schiffes befestigt wurde . In
zwischen hatten sich Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich , der Chef der
Martnestation der Nordsee Vizeadmiral Paschen , der Oberwerft¬
direktor Kontreadmtral v . Pawelsz und zahlreiche hohe Offiziere an
Bord eingesunden und verfolgten mit großem Interesse die weiteren
Arbeiten , welche mit exerziermüßiger Präzision und in militärischer
Form ausgeführt wurden . Am Lande stand eine große Menschenmenge .
Eine einsetzende leichte Regenbö aus Südwest warf den Ballon
oft gewaltig hin und her , hinderte die Arbeiten aber keineswegs ;
es war etwa die Windstärke 4— 3 und das Wetter für die Ver
suche nicht gerade das günstigste , was man aber gerade wünschte
da bei einer event . Verwendung des Fesselballons im Dienste der
Marine mit anderen und weit ungünstigeren elementaren Faktoren
zu rechnen ist wie auf dem Lande . Punkt 10 Uhr bestieg der
Chef der Luftschifferabtheilung selbst den Korb und auf sein eige
nes Kommando setzte sich die Lokomobile in Bewegung , welche das
Drathsetl , das nunmehr die einzigste Verbindung zwischen Ballon
und Schiff bildete , mit einer Geschwindigkeit von 1 na pro Sec
abwickelte . Dieselbe Geschwindigkeit nahm dementsprechend auch
der Ballon in schräg aufsteigender Richtung an , welche durch den
seitlichen Wind bedingt wurde . Die Abweichung von der Vertika
len mochte bei der erreichten Höhe von 400 na etwa 60 bis 70 ra
betragen . Die Höhe des Aufflugs ist begrenzt durch das Gewicht
des Korbes nebst Inhalt und der Länge des Drathseiles , sowie
namentlich auch durch die seitliche Abdrift durch heftigen Wind
Höhen von 600 w werden aber mit Leichtigkeit erreicht und man
begreift , welchen Vortheil einem Beobachter ein so hoher Stand¬
punkt gewährt . In halber Höhe angekommen regulirte der In¬
sasse die Steighöhe durch Auswerfen von Sandballast und
kam etwa nach lOminutlicher Luftfahrt wohlbehalten auf Deck
wieder an . Ihm folgten eine ganze Anzahl Offiziere des „ Mars
und Andere , alle scheinbar sehr befriedigt von der Luftfahrt und
von dem Werthe der Sache überzeugt . Stellenweis schwankte der
Korb unter dem Ballon ganz gewaltig , das Ganze machte aber
in jeder Beziehung den Eindruck der absoluten Sicherheit , daß auch
nicht ein Einziger der nach Hunderten zählenden Zuschauer den

Gedanken an eine Gefahr gehabt haben kann . Trotz der relativ
ungünstigen Witterung sind die ersten Versuche mit dem Fessel¬
ballon im Dienste unserer Marine in jeder Richtung gelungen und

usgezeichnet verlaufen .
* Wilhelmshaven , 24. Sept. Mit Bezug auf die z . Z . ans

der Jade stattfindenden Versuche mit dem Fesselballon wird viel -
ach die Frage aufgeworfen , in wie weit es wohl möglich sei , einen
olchen Ballon durch wohlgezielte Schüsse zum Sinken zu bringen .

Neuerdings wurde in Rußland ein Schießversuch gegen einen
Luftballon angestellt , der 4500 Schritt vor einer Batterie zu 4
Geschützen in einer Höhe von 600 Fuß schwebte . Es wurden im
Ganzen 34 Shrapnels gegen den Ballon abgegeben , worauf der -
'elbe zum Sinken kam.

* Wilhelmshaven, 24 . Sept. An den höheren Schulen be¬
gannen heute die Michaelisferien . Dieselben dauern 14 Tage .

^ Nenende, 23 . Sept. Zu Neuenderaltengroden ist seit
einigen Tagen in einer Familie der Scharlach aufgetreten .

MM der AMgegerrv UWd ver Provinz .
t Gödcns , 23 . Sept . Am vergangenen Sonntag hielt sich

zu Altgödens eine geisteskranke Frau auf , welche den dortigen Be¬
wohnern nicht bekannt war . Auf die an sie gerichteten Fragen gab
sie keine Antwort . Vorläufig wurde sie in der Herberge zu Neu¬
stadtgödens untergebracht . Angestellte Ermittelungen haben bereits
rgeben , daß die Frau der Gemeinde Pakens angehört .

8 Horsten , 24 . Sepr . Um die hiesige vakante Lehrer - , Or¬
ganisten - und Küsterstelle haben sich 21 Lehrer beworben . — Nach¬
dem die gegen das Stimmenregister erhobenen Reklamationen ihre
Erledigung gefunden , wird die Sechszahlbildung vorgenommen
werden .

in Friedeburg , 28 . Sept . Am verflossenem Sonnabend ist
das Hans des Landgebräuchers E . Prull zu Marx ein Raub der
Flammen geworden . Gegen 8ftz Uhr Abends wurde von den
Hausbewohnern in der Scheune Feuer bemerkt . 15 Fuder Roggen ,
6 Fuder Heu und einige Fuder Buchweizen sind verbrannt . Auch
sind 3 Stück Hornvieh und 2 Schweine in den Flammen nm -

gekommen .
Aurich , 22 . Sept. Der bisher bei der hiesigen Regierung

kommissarisch beschäfigte Medicinal -Assessor Dr . Quittel ist zum
Regiernngs - und Medicinalrath ernannt worden .

Aurich , 22 . Sept. Der heutige Jahrmarkt war nur schwach
besucht. Auf dem Pferdemarkte befanden sich nach amtlicher Er¬
mittelung 436 Pferde und 72 Füllen . Der Handel war flau ;
auswärtige Käufer waren nur wenige erschienen . Viele junge
Pferde , namentlich 3jährige , sind zwischen Landwirthen verkauft
und angekauft worden zum Preise bis zu 1300 Mk . Ein Trupp
Ziegeuner , der sein Lager gestern vor der Stadt aufschlug , ver¬
suchte in den Handel einzugreifen . Sie boten Pferde zu 60 Mk .
an , allein der Umsatz scheint nicht bedeutend gewesen zu sein . Der
Krammarkt war diesmal nur schwach besetzt und besucht . Zum
Vergnügen der Kinder rc . war nur ein Karoussel vorhanden . Der
nächste Jahrmarkt findet am 13 . Oktober statt .

Wartgeroog , 19 . Sept. Das herrliche Septemberwetter,
dessen wir uns bis jetzt erfreuen , hat der Anzahl unserer Bade¬
gäste noch manchen Nachzügler hiiizugefügt , ebenso haben nicht
wenige der augenblicklich vorhandenen Badegäste des schönen Wetters

wegen die ursprünglich festgesetzte Zeit ihrer Abreise hinausgerückt ;
die letzten Wochen der diesjährigen Saison sind somit für unfern
Badeort in Bezug ans die Fremdenfrequenz noch recht günstige .
Letztere ist dies Jahr überhaupt eine äußerst befriedigende gewesen,
denn trotz des im Allgemeinen ziemlich ungünstigen Sommer¬
wetters haben wir bis jetzt über 1200 Badegäste

"
zu verzeichnen ,

eine Anzahl , die unseres Wissens bis jetzt noch in keinem

Jahre annähernd erreicht worden ist . Daß die Behörde bezw.
Regierung übrigens ans eine weitere Hebung unseres Seebades

unausgesetzt bedacht ist , beweist die jetzt in Angriff genommene
Planirung eines Theiles der Sanddünen , wodurch weiteres Terrain

znm Neubau von Häusern gewonnen werden soll .
Ottenburg, 23 . Sept . Die Abitnrientenprüfnng am Gymna¬

sium haben 5 Schüler der Anstalt bestanden . — Die Aufhebung
des Schulgeldes hat für manche Schnlachten eine sehr unangenehme
Beigabe bekommen , indem nach einer Entscheidung des hohen
Staatsministeriums immer diejenige Schulacht die Lehrmittel für
die Armenkinder auch aus anderen Gemeinden aufbringen muß ,
in welcher die Armenkinder untergebracht sind und die Schule
besuchen . So wissen wir , daß eine ärmere Schulacht , in welcher
ein Armenarbeitshaus sich befindet , in einem Jahre über 80 Mk .
an Lehrmitteln für Armenkinder aufbringen mußte , während früher
die ganze Gemeinde dafür zu sorgen hatte . Wie nach der „ Oldb .
Ztg . " verlautet , werden Petitionen um Aufhebung dieser Verord¬

nung an den Landtag gerichtet werden .
Oldenburg , 23 . Sept. Die Fettweider klagen im allgemeinen

darüber , daß das heurige Jahr kein gutes Jahr zum Weiden ge¬
wesen ist , was -die große Nässe des Sommers verschuldet hat .

Recht gute dreijährige Ochsen werden von den Händlern z . Z . mit
66 Mk . pro 100 Pfund Schlachtgewicht bezahlt . Hier und da
tritt infolge der warmen Witterung der Rotlauf unter den Schwei¬
nen auf . Die meisten Landleute helfen sich mit homöopathischen
Mitteln . Ein sehr gutes Desinfektionsmittel soll das Theeren der
Stalle sein . Es wird dies Verfahren kürzlich viel von Schweine¬
züchtern augewendet . Die Schweine sind sehr im Preise gefallen
und ist augenblicklich in 6 Wochen -Ferkeln jedenfalls eine Uebcr -

produktion zu verzeichnen . Dieselben kosteten auf dem letzten
Schweinemarkte 6 — 7 Mk .

Bremerhaven, 23 . Sept. Die Uniform der Lloydmaschinisten
hat eine Aenderung dahin erfahren , daß an deren Uniformröcken
der Sammetkragen in Fortfall kommt . Als besonderes Aermcl -

abzeichen bekommen die Maschinisten das goldene Lloydwappen
von einem ebensolchen gezahnten Rade umgeben , während sie früher
gleich den Offizieren nur das Lloydwappen trugen . An der Mütze
tritt an Stelle des Sammetbandes ein schwarzes geripptes Mohair¬
band . Die Zahlmeister , Oberstewards und Oberköche tragen in

Zukunft nicht mehr goldene , sondern silberne Lloydwappen an der

Mütze . — Wenke 's Werst wird binnen Kurzem durch elektrisches
Licht erleuchtet werden . Die Anlage erfolgt für eigene Rechnung
der Werft , die bei den zahlreich vorliegenden Aufträgen des elek¬

trischen Lichtes bedarf , um auch nach Anfhören des Tageslichtes
arbeiten lassen zu können .

Geestemünde, 21 . Sept. Die Untersnchnngsfahrt , welche Dr .
Heimle im Auftrag der Sektion für Küsten - und Hochseefischerei
vor einigen Wochen auf dem Dampfer „ August Bröhau " von der
Elbe aus in die Nordsee durch Aussuchen von Laichplätzen des

Herings unternahm , ist so gut wie ergebntßlos verlausen , indem
der höchste Fang , wie Dr . Heincke berichtet hat , nur 13 Stück

Heringe betrug .
Geestemünde, 23 . Sept. Herr v . Forckenbeck , der Oberbür¬

germeister von Berlin , war am Montag in Begleitung eines Ge¬

heimen Rathes hier anwesend und besichtigte die Fischauktionshalle ,
ließ sich auch von dem Fischauktionar Herrn Müller über den
Betrieb rc . eingehend unterrichten .

Bremen, 23 . Sept. Die Sektion für Küsten- nnd Hochsee¬
fischerei des Deutschen Fischercivereins , welche heute im Konventsaale
der Börse eine Versammlung abhielt , richtete ein Danktelegramm
an den Kaiser für die im Interesse der Hochseefischerei werthvolle



l Wiedergewinnung der Insel Helgoland . Für morgen ist eine
t Fahrt nach Helgoland projekttrt .
k Breme « , 23 . Septbr . Der Besuch der Nordwestdeutschen
§ Gewerbe - und Industrie -Ausstellung ist noch immer sehr lebhaft
ß und führt täglich eine große Anzahl fremder Gäste hierher . Die
§ Verlängerung der Ausstellungsdauer hat demnach in der That
k dem Wunsche weitester Kreise ein Genüge geleistet . Trotz des
k herausgeschobenen Termins der Schließung der Ausstellung findet
k die Ziehung der mit derselben verbundenen großen Lotterie , wie
k ursprünglich festgesetzt, am 2 . Oktober statt ,
k Bremen , 23 . Septbr . Kartoffeln werden gegenwärtig schon
i mit 60 Pfg . pro Viertel respektive 20 Liter angeboten und dürfte
t der Preis voraussichtlich noch weiter zurückgehen , da die Ernte

ß im Durchschnitt sehr gut ausfüllt und die Berichte meistens sehr
L günstig lauten .
D Lehe , 22 . Sept . Am Sonntag Abend stürzte der hiesige
D Arbeitsmann Poley , als er von einem Besuche bei seiner Tochter
l zurückkehrte und sich in seine oben im Hause belegene Schlaf -
x kammer begeben wollte , von der obersten Stufe der Treppe herab
- und erlitt so schwere Verletzungen , daß er noch in derselben Nacht

gegen 5 Uhr verstarb .
i Celle , 22 . Sept . Vorgestern Abend erschoß sich der Buch -
f Handlungslehrling Harry O . in seiner Wohnung mit einem Re -
; volver , die Beweggründe

'
zu der That sind unbekannt ,

f Lüneburg , 22 . Sept . Heute Morgen in der Frühe verstarb
( im 78 . Lebensjahre an einem Herzleiden der Senator Wilhelm
- Fressel .
s Nörte « , 23 . Septbr . Für die lutherische Gemeinde Nörten -
' Bishausen bei Göttingen hat nach erfolgter Genehmigung des

Herrn Ministers der geistlichen ete . Angelegenheiten das Königliche
Landeskonsistoriuin auf den 5 . Oktober , als am Michaelis - und

- Erntedankfeste , eine Beckenkollekte in allen evangelisch - lutherischen
! Kirchen der Provinz angeordnet .

HtldeSheim , 22 . Sept . vr Karl Peters traf in Begleitung
seines Freundes , des Herrn Borchert , sowie des Herrn Bley ,
heute Abend mit dem Zuge 7 Uhr 55 Minuten , von Hannover

s kommend , auf hiesigem Bahnhofe ein und wurde von Mitgliedern
. des Vorstandes der hiesigen Kolonialabtheilung empfangen , worauf

dieselben sofort zum Unionhause fuhren , wo zu Ehren des Herrn
Dr . Peters ein Festessen veranstaltet war , das sehr zahlreich , auch
von Damen , besucht war .

Verwischtes .
s Potsdam , 24 . Sept . Der Major im 1 . Garde -Regiment
s zu Fuß , v . N . , der als Kommandeur der Unterosfizierschule fungirt ,

hat heute früh 8 Uhr in der Kaserne durch Oeffnen der Puls¬
adern und durch gleichzeitig genommenes Gift seinem Leben ein
gewaltsames Ende bereitet . (Berl . Tgbl .)

Ulm , 19 . Sept . Auf der Haltestelle Steinenbach bei
Aulendorf ist gestern der 68jährige Pfarrer Dr . Bischofberger von
Kißlegg von dem Abendzug überfahren worden und blieb sofort todt .

Ratzeburg , 28 . Sept . Im Hundebusch fand ein Pistole u -
duell zwischen zwei Jägeroffizieren statt . Reservelieutenant S .
bekam einen schweren Armschuß .

Bern , 22 . Sept . Die Anzahl der in dem Dorfe Ruethi
eingeäscherten Gebäude beträgt 300 , die Zahl der im benachbarten

; Moos abgebrannten 70 . Der Brand ist in einem Stall in Ruethi
; ausgebrochen . Eine Frau ist verbrannt , zwei Personen werden
i vermißt , eine große Anzahl Vieh und Pferde ist in den Flammen
; umgekommen . Ueber 1000 Personen sind obdachlos . Mit größter

Mühe wurden die benachbarten Gemeinden gerettet ; selbst Wälder
sind abgebrant .

— Ueber eine Massenvergiftung durch Kartoffeln finden wir
' in einer französischen Fachschrift berichtet . Danach erkrankten über

hundert Soldaten eines französischen Infanterie -Regiments ziemlich
^ gleichzeitig unter übereinstimmenden Erscheinungen . Die Symptome

waren : Kopfschmerzen und Schwindelgefühl , Kolik , Durchfall ,
! Schweißausbruch , Fieber , dazu Schmerzen in der Magengegend
( mit Uebelkeit , endlich Visionen und Krämpfe . Es unterlag keinem

Zweifel , daß die Vergiftung — denn um eine solche handelte es
, sich — durch irgend ein Nahrungsmittel veranlaßt worden war ,

und nach Ausschluß anderer Schädlichkeiten blieb der Verdacht
schließlich auf den an dem betreffenden Tage genossenen Kartoffeln
haften . Dieselben waren , wie sich bei einer nachträglichen Unter¬
suchung ergab , sehr stark ausgekeimt . Es ist eine bekannte That -
sache , daß sich dann in denselben ein Alkaloid , das Solanin , befindet ,

- dessen giftige Eigenschaften ziemlich gut erforscht sind . Dasselbe
ruft in der That Symptome ähnlich den oben geschilderten hervor .
Nach vier bis fünf Tagen trat bei jenen Soldaten Heilung ein .

— Die in Berlin glücklich unterdrückten „ Schulgespenster "
sind in Ottensen wieder aufgetaucht und haben in einer dortigen

1 Mädchenschule Unheil gestiftet . Die „ Kieler Ztg . " berichtet darüber :
k In nicht geringe Aufregung wurden die Schülerinnen einer Mäd -
2 chenschule in Ottensen versetzt , als dieselben die unter einer Bank
s liegenden Backenknochen eines Schafskopfes fanden . Natürlich war
) es -für die Finderinnen eine ausgemachte Sache , daß der Knochen
i, einem Menschenschädel angehören mußte , um so mehr als bei dem
ff Funde ein Vers lag : „ Die erste Bank muß sterben , die zweite

soll verderben , die dritte Bank soll braten rc . " Kaum hatten die
ß ängstlich gewordenen Kinder die bedrohlichen Zeilen gelesen , als der
ß Ruf : „ Ein Gespenst , ein Gespenst !" durch die Schule gellte und
r sammtliche Kinder in wilder Panik aus dem Schulhause flüchteten .
E Nur schwer waren dieselben zu bewegen , ihre Plätze wieder einzu -
j nehmen . Soweit die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben hat ,r soll der Spuk von größeren Knaben in Scene gesetzt sein.

^ k>ein h es se n , 21 . Sept . Die Lese des Frühbur -
j gnnders ist allgemein im Gange . Die Menge ist überall gut aus -
1 gefallen , die Güte wird dem Wein des vorigen Jahres etwss näch¬
st stehen .
ß — ( Interessanter Fund .) Herr Minders Petrie hat , wie das
K „ Journal des Debats " meldet , vor Kurzem in Aegypten eine ZahlU von Papyrusrollen entdeckt , unter denen die Professoren Sayce
st und Mahaffy Fragmente einer verloren gegangenen Tragödie des

Euripides „ Antiope "
, sowie ein Fragment des „ Phüdon " des

Plato , welches aus dem ersten Jahrhundert der christlichen Zeit¬
rechnung stammt , aufgefunden haben .

— (Ausgrabungen .) Die deutsche Schule in Athen hat von
der türkischen Regierung die Erlaubnis ; erwirkt , die alte Stadt
Magnesia am Meander , berühmt wegen ihres Tempels der Arte¬
mis Leucophryene , auszugraben . Ein Grieche Namens Demetrios
Baltazis hat jüngst Inschriften dort entdeckt. Die Arbeiten wer¬
den von Dr . Humann geleitet werden . — Bei Ausgrabung der
Grundlagen der neuen Häuser , die Dr . Schliemann in Athen un¬
weit Arsakeizon baut , wurden einige Sarkophage späten Datums
mit Ueberresten der Gebeine der Verstorbenen vorgefunden .

Catania , 17 . Sept . In der sicilianischen Stadt Ragusa ,
Provinz Sirakusa , hat ein Luftschiffer Namens Blondeau an den
Montes Hyblea ein trauriges Ende gefunden . Der Gemeinderath
hatte den berühmten Blondeau berufen , um der Bevölkerung das
Schauspiel einer Luftfahrt bei Anlaß des Festes eines Schutzpatrons
zu bieten . Sonntag , den 31 . August staute sich eine Menge von
wenigstens 10,000 Köpfen , um dieses Schauspiel zu genießen .
Leider erhob sich ein heftiger Seewind ; Blondeau mußte die Fahrt
auf Donnerstag verschieben . Rechtzeitig fand sich das nämliche
Publikum wieder ein , wenn möglich noch zahlreicher und unge¬
duldiger . Blondeau zeigt sich endlich mit seinem Ballon , erkennt
aber , daß auch jetzt die Winde nicht günstig sind , und will die
Fahrt nicht wagen . Die erregte Menge bricht in ein unbeschreib¬
liches Geheul aus und verlangt den Aufstieg . Niemand glaubt
au störende Luftströmungen und alle beschuldigen den Luftschiffen
der Feigheit und der Wortbrüchigkeit . Selbst das Polizeikommando ,
der Maire , sowie alle jene , die zur Aufrechthaltung der Ordnung
anwesend sind , scheinen dem drohenden Volkswillen beizustimmen ,
sodaß Blondeau in einer Anwandlung von verletztem Stolz aus¬
ruft : „ Wenn ihr durchaus wollt , so reise ich !" Sofort wurde der
Ballon gefüllt , Blondeau schwingt sich auf das Trapez und läßt
den Ballon steigen . Die anwesende Frau und die Tochter des
Luftschiffers weinen und ahnen das schreckliche Schicksal ihres ver¬
wegenen Gatten und Vaters . Nach einer bangen Minute erfaßte
der rasende Wind den schwachen Ballon und trieb ihn gegen die
Berge , wo er am sogenannten Goldenen Horn zerschellte . Der
Luftschiffer kam um . Es bleibt diese Mordthat natürlich ungeahn¬
det , die Wittwe und die Waise verlassen und vergessen .

— ( Mikroben im Emmenthaler Käse .) Untersuchungen , welche
jüngst übex die im Käse befindlichen mikroskopischen Körperchen
augestellt wurden , haben in Bezug auf den Emmenthaler Käse
die folgenden Resultate ergeben . Jedes Gramm von frischem Käse
enthält 90 000 — 140 000 Mikroben , welche Zahl mit dem Alter
des Käses sich vermehrt . So findet man in einem 71 Zage alten
Käse 800000 Bazillen per Gramm . In einem Weichen, 25 Tage
alten Käse , der viel dichter , als der soeben genannte ist , lassen sich
1200000 und in einem 45 Tage alten 2 000 000 Mikroben per
Gramm entdecken . Diese Körperchen sind jedoch nicht gleich¬
mäßiger Weise im Käse vertheilt , sondern ihre Zahl ist am
äußersten Theile bedeutend größer als in der Mitte . An elfterem
kann man bei einem Weichen Käse 3 600 000 — 5 600 000 Mikroben
sehen. Nach dem Durchschnitt dieser zwei Zahlen sind in 360
Gramm eines solchen Käse so viele lebende Körperchen als Menschen
auf der Erde .

— (Warnung .) Der „ Bazar "
, Illustrierte Damen -Zeitung " ,

enthält in seiner Nr . 36 folgende Notiz : „ Die aus Amerika zu
uns herüberkommcuden getrockneten Aepfelschciüen , welche sich durch
schöne Weiße auszeichneu , sind durch ihren Gehalt an Zinksalzen
giftig ; es ist daher auch von der Gesundheitspolizei vor dem Ge¬
nuß derselben gewarnt worden . Das Zink ist keinesfalls absichtlich
in die Apfelscheiben gebracht , sondern rührt höchst wahrscheinlich
davon her , daß Drahtfäden , ans welchen mau die Schnitte trocknet ,
oder die Schneideapparate , mit denen die Aepfel verkleinert werden ,
verzinkt sind , statt , daß sie verzinnt werden . Die Säure der Aepfel
greift aber Zink an und löst es auf .

— Eine schreckliche Erfindung droht — musikalische Eisen¬
bahnwagen ! Ein Chicagoer hat die alte Bemerkung neu gemacht ,
daß das Geräusch der Räder etwas Musikalisches habe . Dies
legte ihm die Frage uahe , ob cs nicht möglich sti , an Stelle dieser
peinlichen „ unmusikalischen Musik " der Räder eine rein musikalische
zu setzen und so das Reisen zu „ einem wahrhaften Vergnügen "

zu gestalten . Er hat unglücklicherweise wirklich eine Vorrichtung
zu Stande gebracht , ein Riementriebwcrk , welches von den Rädern
der Bahnwagen nach dem Innern läuft und dort ein Orchcstrion
in Bewegung setzt . Der Erfinder hat sich mit seiner Eisenbahn -
mnsikmaschine an George Pullmann gewandt , um diesen zur Ein¬
führung derselben zu veranlassen . Geht Pullmann auf den Vor¬
schlag ein , dann kommt der „ Eisenbahuklaviervirtuose " , das „ Eisen -
bahuorchester " und wenn möglich die Eisenbahnschanspteltruppe
hinterdrein .

— (Selbsttätig sich öffnendes und schließendes Bierglas .)
Nicht nur , daß täglich neue Brauereien entstehen,

'
welche ihr eigen¬

artig zusammengcflclltes Produkt in Gestalt eines Bräues mit
hochklingendem Namen der Bier konsumirenden Menschheit unter
den verlockendsten Bedingungen anprcisen , auch die Biergläser werden
in jeder Weise verbessert und vervollständigt , nicht bloß in Bezug
auf die Frage , ob Krug oder Glas , sondern auch mit Rücksicht
auf ihre Einrichtung . Der Erfindungsgeist , der in Deutschland
namentlich durch das Inkrafttreten , des deutschen Patentgesetzes
augefncht wurde , hat auch auf diesem Gebiete Großartiges geleistet .
Das Neueste tu dieser Beziehung sind Biergläser mit selbstthütig
sich öffnendem und selbsttätig sich schließendem Deckel. Die ein¬
fachste Einrichtung und die beste Erfindung ist wohl unstreitig von
einer Dame , Fräulein Käthe Peters , geschaffen worden . Ein sol¬
ches Trinkgesäß mit selbstthätigem Deckelverschluß besteht ans zwei
Hauptthetlen : dem Glas resp . Thonkrug und der Vorrichtung zum

' selbstthätigen Oeffnen beim Aufheben des Glases und zum selbst¬
thätigen Schließen beim Absehen des Glasest Glas und Vorrich¬
tung sind vollständig unabhängig von einander , so daß bei einem

etwaigen Zerbrechen des Glases oder Kruges diese durch neue

ersetzt werden können . Die Vorrichtung besteht aus dem Deckel

mit Zahnsegment , dem Griff mit der am oberen Ende befindlichen
Zahnstange und dem Verbindungsstück mit den beiden Federn ,
welche das Glas vermittelst ihrer Federkraft und den im Glase
sich befindlichen Vertiefungen halten . Beim Aufheben des Glases
drückt der Griff das Zahnsegment sofort herauf , so daß der Deckel
vollständig geöffnet wird , beim Absetzen des Glases wird der
Deckel durch die Schwere wieder geschlossen . Nach unserem Dafür¬
halten hat diese Erfindung , deren Kenntnis wir dem Patent -Bureau
von H . und W . Pataky , Berlin , Louisenstraße 25 , verdanken , die
Vorzüge , daß außer der absoluten Sicherheit der selbstthätigen
Wirkung das Glas sich beim Reinigen durch einen leichten Druck
aus dem Apparat herausnehmen läßt , daß ferner beim Zerbrechen
des Glases oder Kruges jeder durch Einsetzen eines neuen Glases
oder Kruges den Schaden selbst repariren kann und daß ferner
das Abreiben des Deckels an dem Griff und so das Losewerden
bei diesem neuen Apparat vollständig wegfällt . Ein solches selbst-
thütiges Seidel muß demnach ein Schmuck für jede Restauration
sein und kann ferner als Stammseidel und als Festgeschenk in
bester Weise dienen .

— ( Ein Mildernngsgrund .) Richter : „ Sie gestehen also zu ,
den Diebstahl begangen zu haben ; können sie etwas zu Ihrer
Entschuldigung anführen ? " — Angeklagter : „ Mein Großvater war
russischer Zollbeamter . "

Standesamtliche Nachrichte » - er Stadt Wilhelmhsave »
von : l . dis 19 . September 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Former Springer , Steuermann Kohn ,
Oberwachtmeistersmaaat Lerche , Schuhmachermeister Peters , Bootsmann a . D .
Geldes , Schmied Vogeler , Bauausseher Bieter , Kantinenwirth Wutschke, K. ffel-
schmied Stecker, Magäzinauffeher Raichig , Feuermeister Helmstedt ; eine Tochter :
dem Redakteur Heine , Schutzmann Wittke, Arbeiter Meyer , Kreisbauinspektor
Biedermann , Kavitänl eut-.nant Meyer I , Seriahrer Rüting , Feuermeister Teschke ,
Feuerwerker Hering , Werlsührer Löscher. Außerdem wurde eine uneheliche Ge¬
burt (Knabe ) angemeldet .

Aus ge boten : Intendantur -Sekretär Maßmaim zu Heppens und I .
A . M . G . Gille hier , Schlosser Liebig hier und I . E . G . Becker zu Saaborsr
Fähre , Obnfeuecmeistecsmac t Maltern bier und E . A . S . Brüdgam zu Heppens ,
Schuhmacher Willen und Chr . H . K . Schmidt , Beide hier , Marine -Werkmeister
Rosengawh hier und A . H . F . Stahmer zu Rüstersiel, Kapitänlient . Hartmann
hier und H . M . K . I Becker zu Tönning , Maschinist Mattem hier und L.
Wittenborg zu Hamburg . Bootsmannsmaat Gerbwding hier und M . S . W .
Schumacher zu Bant , Vizeseldw -bcl Glaubitz hier und G . G . Bents zu Baut ,
Marine -Stal ' arzt Dr . Richter hier und F . M . Mohr zu Bremerhaven , Ma¬
schinist Giegold in Bremerhaven und K . I . D . Fritzschen zu Bremen , Schuh¬
macher Ruseler und H . I . Maas , Bride hier, Knecht Geldes zu Oldenburg
und G . M . Frerichs zu Norden , Maschinist Meyer und T tz . Kannegießer ,
Leide zu Norden , Schuhmachermeiste : Kiinkosz und R . Wolf , Beide zu Danzig ,
Gärtner Bachmann zu Levor ^ und E . O . Gaumer zu Ned . r-Pri . schm, Arbeiter
Maichrzak und Wittwe Wolfs , A . M . geb . Arends , Beide hier, Tischler Lehners
zu Heppers und E . K . Kruse hier, Handwerker Fieting hier und W . E . L.
Wahlseldt zu Lepoldshagen , Ztmmermann Abrahams zu Neubremen und L. I .
A Bergheim hier , Steuermann Reüer zu Geestemünde und M . I . B . Reuter
zu Hamburg , Schlosser Hellb g zn Heppens und A. R . I Margwart hier,
Steinhauer Andersson und WWwe Schatz , I . R . geb . Heiken, Beide hier , Ar¬
beiter Göldner und G . G . D . Pck. rs . geb . Wiese, Beide zu Heppens , SchiffS -
maschinenbaueleve F . F . K . Merpr hier und Wittwe Sichren , F . M . H . geb .
Rust zu Bwuhand , Maschinist Älimpt und A . H . I . Sprenger , Beide hier,
Arbeiter Tapkenhimichs zu Heppens und W . M . Willen hier , Oberlazarethgehille
Schimmel hier und W . M . Kleinichmager zu Pretzsch.

Eheschließungen : Tischler Jhrke und I . M . Reents , Beide hier ,
Schisfszimmermann Peters hier und F . Chr . IMS zu Bans , Oberzimmer¬
mannsmaat Artl und S . Rassel, Beide hier, Obersteuermannsmaat Schmidt
und A . E . F . Hippen , Beide hier, Unteroffizier Hink und A . M . S . Harken ,
Beide hier .

'
^ ^ ^

Gestorben : Tochter des Schlossers Caspers , 5 I . alt , Sohn des
Färbers Mäkler , 3 M . alt , Ehefrau des Kaufmanns Bchreuds , K . G . geb .
Reiners , 35 I . alt , Hanolanger Drost , 42 I . alt , Seesoldat Veen , 22 I . alt ,
Sohn des Restaurateurs BAe , 9 M . alt , Ehescau des Formers Plöger , E . I .
W . geb. Springer , 32 Ja r>. alt , Maurer Bierstedt , 20 I . alt , R . G . H . Brandt ,
23 I . alt , Ehefrau des Tischlers Freese , T . geb . Hin richs , 24 I . alt .

_

Telegraph. Depesche des WilhrlmShaveuer Tageblattes .
Bordeaux . 21 . rsept . Der ftanzösstche Dampfer „ Bille

de Metz " rettete am 20 . Sept . aus offenem Meere die Bemannung
des schwedischen von Bristol nach Kopenhagen unterwegs befindli¬
chen Dreimasters „ Atlanta " .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche » Wjervatorirrms z» Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 25 . September : Vorm . 9,22 , Nachm . 10,11 .

Wtlhelmshaveu , 24 . Septbr. KursberichtderOldeubmgtschm Spar¬
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche RetchZanlethe . . . . . . .
3 )-z pCt . Deutsche RctchSanleihe . . . . . .
4 pLt. preußische consoltdtrte Anleihe .
3 -/,pLt . do. . . . . .
3 . PLt . Oldmb. TonsolS . - >
4 pLt. Oldenburg . Komumual -Aulethe . . . .
4pLt . do . do. Stücke ü 100Mk.
3 > , pTt. do. do . . . .

pLt . Oldmb. Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar)
3 ich pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . .
3 pLt . Oldenburgische Vrämisnanlelhe . . . . .
4 pLt . Eutln -Lübecker Prior .-Obligatiouen . . .
Zich pLt. Hamburger StaatSrente . . . . . . 97,95 98,89
5pLt . Italienische Rente (Stück- von 10000 FrcS .

und damber) . . . . . . . . . . 84,20 94,75
4 >ch PLt . WarpS -Spinn .-Prlortt . rüchahlbar s 105 103,50 —
3 PLt . Baden-Badener Stadtaulethe . . . . . — —
ZichpLt Pfandbriefe der Wein . Hypothekenbank . 84,35 85,10
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Mtten -Bank

vor 1895 nicht auSloSbar . 101,85 102,35
Wechs . ans Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,25 189,05-

auf London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20.32 20,42
auf Newyork kurz sür 1 Doll. !n Mk. . . 4.17 4.22

Discont der Deutsche » Reichsbauk 4 PCL .

gekauft verkauft
106,50 107.05
99.20 99.75

106,10 106,65
99.20 99,75
99 50 100,60

10lj— —
101,25 —
98 — 99.—
99 50 —
97,— —

129,70 130,50
101,-

Bekanntmachung ,
betreffend

die Ausreichung - er Zinsscheine Reihe V
Nr . 1 bis 10 zu den vormals Hannover¬
schen 4 -prvzentige « Staatsschuldver -

schreivungen lüttsrn 8 .

Die Zinsscheine Reihe V Rr . 1 bis
10 zu den vormals Hannoverschen
ckprozentig . Staatsschuldverschreibungen
lilttvra 8 . für die ^ jährlichen
Fälligkeits - Termine 1 . Juli 1881 bis
einschließlich 2 . Januar 1896 werden
vom 1 . Oktober 1890 ab ausgereicht .

Die Zinsscheine können bei den Kgl .
Regierungs -Hauptkassen zu Hannover ,
Hildesheim , Lüneburg , Stade , Osna¬
brück und Aurich in Empfang genommen
oder von denselben durch die Post be¬
zogen werden ,

Die Empfangnahme bei der hiesigen
Königl . Regierungs -Hanptkasse erfolgt
in deren Geschäftslokale , Kalenberger¬
straße Nr . 29 , von 9 bis 12 Uhr
Vormittags , mit Ausnahme der Sonn -
und Festtage , sowie der Kassen -Revisions -
tage ( 18 . jedes Monats ) .

Wer die Zinsscheine
'
direkt bei der

Königlichen Regierungs -Hauptkasse Hier¬
selbst in Empfang nehmen will , hat
die Zinsscheinanweisungen vom 21 .
August 1885 mit einem aufzustellenden
Verzeichnisse , zu welchem Formulare bei
der gedachten Kasse unentgeltlich zu
haben sind , dort persönlich oder durcheinen Beanftragte » , abzugeben . Soweit
möglich erfolgt die Ausreichung der
neuen Zinsscheine sofort , andernfalls
binnen 14 Tagen . Kann die Aus¬
reichung nicht sofort bewirkt werden ,
so wird dem Etnlieferer der alten Zins -

icheinanwcisungeu eine » ummerirte Marke
als Empfangsbescheinigung gegeben . Ge¬

nügt ihm diese Marke nicht , wird viel¬

mehr eine schriftliche Bescheinigung über
die Abgabe , der Zinsschein -Anweistmgen
gewünscht , so ist das obige Verzeichnis )
in doppelter Ansfersigmig einzureichen ;
das eine Exemplar wird , mir Empfangs¬
bescheinigung versehen , sofort zurück¬
gegeben .

Die Marke , bezw . Empfangsbescheini¬
gung wird bei der Ausreichung der
neuen Zinsscheine wieder eingezogen .

Wer die Zinsscheine bei den Königl .
Regierungs -Hauptkassen zu Hildesheim ,
Lüneburg , Stade , Osnabrück oder
Aurich in Empfang nehmen oder die¬
selben durch die Post von den oben ge¬
dachten sechs Rcgicrungs -Hauptkassen
beziehen will , hat die alten Zinsschein¬
anweisungen mit einem doppelt ausge -

ftriigten Verzeichnisse an die betreffende
Regierungs -Hanptkiisseeinzureichen . Das
eine Exemplar des Verzeichnisses wird ,
mit Empfangsbescheinigung verletzen , ^
sogleich zurückgegeben , bezw . unsrankirt
znrückgesandt . Gegen Rücklieferung dieser
Empfangsbescheinigung erfolgt binnen
14 Tagen die Aushändigung der neuen
Zinsscheine . Formulare zu den frag¬
lichen Verzeichnissen sind auch bei den
Königlichen Regierungs - Hauptlasten zu
Hildesheim , Lüneburg , Stade , Osna¬
brück und Aurich , sowie bei den Steuer¬
lasten Hameln , Nienburg , Göttingen ,
Goslar , Clausthal , Celle P Harburg I ,
Uelzen , Lehe , Verden , Lingen , Meppen ,
Emden und Leer I unentgeltlich zn haben .

Des Einreichens der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Erlangung
der neuen Zinsscheine mir dann , wenn
die alten Ziusscheinanweisungeu ab handen

gekommen sind . In diesem Falle sinh
die betreffenden Dokumente an eine der
genannten Königl . Rcgierungs -Haupt -
kassen mittelst besonderer Eingabe ein¬
zuliefern .

Die Einsendung der Zinsscheinan -
wcisungen sowie d - Schuldverschreibungen
an die Königlichen Regierungs -Haupj -
kassen muß portofrei geschehen.

Die neuen Zinsscheine PP . werden
dem Gläubiger unsrankirt unter voller

Werthdeklaration zugesandt werden , so¬
fern nicht von demselben ausdrücklich
die Zusendung derselben unter Dekla¬
ration eines geringeren , eventuell nam¬

haft zu machenden Werthes erbeten wird .

Hannover , 28 August 189i ) .

Der Regierungspräsident .
gez. Graf Bismarck .



Bekanntmachung,
betreffend

den Ankauf volljähriger Kavallerie -
Reit - und Artillerie - Zugpferde .

Regierungsbezirk Aurich .

Zum Ankauf von Kavallerie - Reit -
nnd Artillerie -Zugpferden im Alter von
5 bis 8 Jahren ist im Bereich der
Königlichen Regierung zu Aurich ein
Morgens 8 Uhr beginnender Markt

am 15. Okwber in Lcer
anberaumt worden .

Bemerkt wird hierbei , das; die Koin -
mission nur geschonte , gut gebanie und
für die betreffende Waffengattung hin¬
reichend fnndamentirte , dabei aber vor
allem gängige Pferde mit hinreichendem
Blute gebrauchen kann . Auch dürfen
sich die Pferde nicht in dürftigem Zu¬
stande befinden .

Die von der Kommission erkauften
Pferde werden zur Stelle abgenommeu
und sofort gegen Quittung baar bezahlt .

Pferde mit solchen Fehlern , welche
nach den Landesgesetzen den Kauf rück¬
gängig machen , sind vom Verkäufer
gegen Erstattung des Kaufpreises und
der Unkosten znrückznuchmen .

Krippensetzer sind vom Ankauf aus¬
geschlossen und wird verlangt , daß die
Schweife der Pferde nicht übermäßig
verkürzt werden .

Die Verkäufer sind Verpflichtei , jedem
verkauften Pferde eine neue starke rind -
lederne Trense mit starkem , glattem
Gebiß ( keine Knebeltrense ) und eine
neue starke Kopfhalstcr von Leder oder
Hanf mit zwei , mindestens zwei Meter
langen Strängen von Hanf ohne be¬
sondere Vergütung mitzugeben .

Berlin , den 20 . August 1890 .

Kliegsmimfierium .
Remontiruttgs -Ablheilmtfl .

gez. Freiherr von Troschke .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d . I . bis 1 . April

k. Js . fallen . die Dienststundcn des
Unterzeichneten in die Zeit von Mor¬
gens 9 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von Mor¬
gens 10 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten .

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengensmmen .

Die Kämmerei - und Sparkasse isst
von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1890 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Nach einer Mittheilung der Reichs -

baukstelle in Emden wird am 1 . Oklbr .
d . Js . in Soest eine von der Reichs¬
bankstelle zu Münster i . W . abhängige
Reichsbanknebenstelle eröffnet werden .
Von diesem Zeitpunkte ab können
Wechsel auf Soest zu denselben Bedin¬
gungen , wie auf die übrigen Bankplätze
angekauft werden .

Leer , den 23 . September 1890 .
Die Kandekskammer

für Wfrieskand und H>apenöurg .
H . Wiemann . P . v . Reusen .

Für Rechnung dessen, den es angeht ,
werde ich

Donnerstag ,
den 25 . - ss. Mts . ,

Nachmittags
2 Nhr anfangend ,

im La m m e rs '
schen Saale an der

Bismarckstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 2 Bett¬
stellen , 1 do . mit Matratze , 1 Kinder¬
wagen , 1 Kommode , 1 Bauer
mit Kanarienvogel , einen Küchen¬
schrank mit Aufsatz , 1 Nähtisch , 2 Näh¬
maschinen , 1 Schlafstuhl , 1 Wand¬
uhr , 1 Regulator , 1 Kinderstuhl , ein
Kinderschlitten , 1 Ktnderveloeived ,
Puppen und sonftige Spielsachen ,1 Cither , 1 eich . Regenfaß , 2 Wasser -
balljen , 1 Waschballje , 1 Topfschrank ,
2 Eimer , mehrere Töpfe und Scholen ,
2 Körbe , 1 Lampe , mehrere Kisten ,
1 Kaffeemühle , 1 Tromme , sowie
sonstiges Küchengerät !) und was mehr
zum Vorschein kommen wird .
Heppens , den 28 . September 1890 .

Bangewerkschule Oldenburg i Gr.
Zwei - , drei - und viersemestrige Kurse .

Programme und nähere Auskunft durchden Direktor H . D i e s e n e r .

wegen Wegzuges non hiev

Ausverkauf v
.

neuen « gebrauchten Damnos
zn antzevgervöhnlieh billigen Speisen .

Roonstraße 8 , Roonstraße 6 .
Nöbsl -, 8MS 61- uuä

DM . 15 W> . NiSL - NoonAr. 15
hält ferne

Kompleien Einrichtungen
für Haus und Küche

p- lirten und lackirten Möbeln
bei billigster Preisstellung bestens empfohlen .

ÜK8 III . v6Ark8.
Donnerstag , den SS . d. Mts .,

Abends 6 Uhr :

Versammlung .
Tagesordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder ,
Erhebung der Beiträge ,
Verschiedenes .

Der Vorstand .

MchliW -Zahlungen
gestaltet . Ä

Abschlags -Zahtmgen
gestattet .

Einladung M 1. Stiftungsfest
llrs MllMee -TllMliöiMW „Eimgkkit

"
zu Kopperli-öllli

im Saale des Herrn Kupei »

r» m GL'. .
bestehend in

Cmert, Fchmtmilk», Theater und Kall.
Eintrittskarten für Herren 40 Pf . , für Damen 25 Pf , Vorverkauf

bei den Mitgliedern 30 Pf . , Ball 1 Mk .
Kaffenöffnnug W 2 Uhr . Anfang Abends 8 Uhr .

Es ladet ergebenst ein llss »

Hie Ksetönlsube
beginnt soeben ein neues Quartal mit der Novelle

Aafschioaakem Kaden a . W . HeimbUg .
Man abonnirt auf die Ksttsnlnubs bei allen Buchhandlungen

und Postämtern für 1 Mark 60 Pfg . vierteljährlich .

Auktion .
Varel . Die Geben der weil .

Geschwister Hayersen von Alt -
jnhrten , bezw . Varel , lassen am

Montag , den 29 . d . M .,
Nachm . 1 Nhr ansang ,

in Wirthshause hiers .
eine sro886 kartlüe vertd -
vollkAerpklsuLell , uLmsut-
liekniedrere SortenZro88e
unä Kieme Palmen , Lor¬
beerbäume , Vrsus .-Läume,
keiseubLume u . 8. v . , saed
eiuise lluuäert Zro886 ,
8vköue Sortsu8i6u

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein

w .
Auktionator »

8amml - AM «m
auf Zahlungsfrist

am 11. Oktober 18S »
bei C . ZwittgMMM Hierselbst. An¬
meldungen bis zum 4 . Oktober erbeten .

B a n t .

Bekanntmachung .
Der bei der Kirche zu Heppens

lagernde Bauschutt kann unentgeltlich
abgegeben werden . Darauf Reslektirende
wollen sich beim Unterzeichneten melden .

I . Schmidt , Kirchenältester,
Tonndeich 39 .

Forderungen
MM

" an die Offiziersmesse S . M . S .
„Friedrich - er Große " sind ins
znm 1 . Oktober einzureichen .

Der Mefsevorstand

Eine Grami -Broche
ist am Sonntag im Schützenhofe zn
Bant gesunden worden . Gegen Er¬
stattung der Jnsertionsgcbührcn da¬
selbst abznholen .

Gesucht
WM zum 1 . Oktober ein zuverlässiges
Dienstmädchen .

. Frau Hübner , Marktstraße 7 .

Gsfnchl
zun : 1 . Oktbr . ein ordentl . Mädchen .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zimmert ente

Kronsbeeren ,
ä Pfund 60 Pfg . , empfiehlt

k. Lutter. WsmaMr . 55.
Prachtvollen

HaideHonig ,
per Pfund 50 Pf . , empfing empfiehlt

6 . Dtiillvr ,
Bismarckstraße 55 .

IMuIstllk - stspisl-,
ü Pfund 10 Pfg -, empfiehlt

klivlllll'lilrlcei'ei lls8 IsBIslk .
Th . Süß .
Empfehle :

lüsllö niiiMüLlMllö gküllk ksb88it,
klgliS gk8888 l- iimn ,
Mus ^ isbßili , l' fliliij lll pfg . ,
IÜW8 gpSt888 Illlil '

. 8sIrgiII
' Il8Il.

V . Schvcrppev ,
Rvonstrnße 77 .

Kothe Kutter 80 Pfg.,
weiße Kutter 70 M.

das Pfund ,
bei Mehrabnahme billiger .

D. Fimmen ,
Schaar .

2 wöbt . Zimmer
inicthfrei . Roonstraße 41 ,

Ecke der Oldcuburgerstraße .

ZU oermikthen
auf sofort oder später A gut Möb -
lirte Zimmcr verlang . Roonstraße 5 .
erste Etage . E . Meyer .

sucht

oder Bautischler
M . Wegener .

EiilSchkkibkrgesicht.
Bastian ,

Rechtsanwalt und Notar .

MkMlmMmg !
Die Vormundschaft der

ll . 8eIiitMti8lp8kiliing
'
scheu Erben

hat mit Genehmigung des Vormnnd-
schaftSgertchtes beschlossen: Das seit
Jahren lnerativ bestehende Geschäft
aufzugcven , und die Geschäftsräume «>tt
Einrichtung zu vermtethe » .

Refleetanten kSnnen die vorhandenen
Waaren mit übernehmen und werden
ersucht, sich behufs Abschluß an den
Gegenvormund Kaufmann .r otk
I> « pvr hier z« wenden .

In den: in der Knrzenstraße hier
belegenen Hause der minorennen Meents
sind die

»MW k» sS-MlIM ,
jede bestehend aus 3 Zimmern , Kammer ,
Zubehör und Garten , zum 1 . Oktober
oder später zu vermiethen . Micthprcis
je 400 Mark jährlich .

Der Vormund .
Rechtsanwalt B a st i n n .

Wilhelms-
havener

Uki - ÜIL
Heute , Donnerstag :

Ksgsln
in der „Wilhelmshalle " .

Um zahlreiche Betheiligung wird er¬
sucht . Der Präses .

Svksvk LIuk .
Heute , Donnerstag :

und Ballotage
in E « Metze ns Restaurant .

Marine - Kleidungsstücke
WM nebst Uhr -MS

sind gefunden worden .
Börsenstraße 19 , bet der Gewerbeschule .

AbtmnOvn gekommen
auf dem Bahnhofsperron ein Ranzen ,
enthaltend einige Bücher der höheren
Mädchenschule . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Frau G Herrschet ,

Gökerstraße 15 .

Zur Wahrnehmung von

AWWM -

empfiehlt sich

Neuender-Mühlenreihe

Gesucht
zun : 1 . Oktober ein kleines Parterre -

zimmer mit separatem Eingang.
Offerten unter Chiffre 17667 befördert
die Exped . d . Blattes .

Gesucht
giif Mort 8 ^ IitikliMliüi'gmIIön.

T . R . Wolffs , Neustraße 18 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Auf sofort noch

einige Arbeiter
bei meinen Dnmpfdrefchmufchinen gesucht .
Kräftige Leute verdienen pro Dresch -
siunde 16 Pfg . bei freier Kost .

R . I . Ruschmann , Varel

Todrs-Nchrtcht.
Nach langem und schwerem

Leiden starb heute am Typhus
unser lieber und braver Kamerad ,

cker Beizer
Franz Pscifssr .
St . Paul de Loanda ,

den 19 . August 1890 .

IIl8 VdorlMim ttln! lloiroi'
von S . Bk. Knbt . „ Hyäne " .

Wsüenkarten
ist 8oo !i - tt «n! 8l8inüt 'ttkjt

??sräM uu.1 ckns Os 8oüruuo ^ votlsts
cmck Limits soiuislIstMS »riss«-
t'srtipck von äsr KAvdäraobtvrvi ä«8

LK . 8WLSS ,
Lronpnn 'rsnstrLSKS k^ r . l .

Gmpfehle :

pr . Barrel zum Bremer Preise .

O . SvkniiiIE ,
_ Bant . _ ^

Kvbui't8-/lnr «igv .
Die Geburt einer gesunden Tochter

zeigt in Abwesenheit ihres Mannes
ergebenst an

Frau Dorette Lühder ,
geb . Wolters .

Danks«,,ung.
Für die vielen Bewuse herzliche -'

Theilnahme , sowie für die Pflege wäh¬
rend der langen Krankheit meiner Frau
und für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte , ferner Herrn Pastor Jahns
für seine trostreichen Worte am Grabe
sage Allen meinen tiefgefühlten Dank -

I . D Rädicker .
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Donnerstag, den ZS . September 1890 .

11 Der Gräfin Rache .
Von H . Waldemar .

(Fortschmig .)
„ Sie hier , Graf Lautern ? " rief sie verlegen . „ Haben Sie

endlich den Weg in die Heimath wiedergefunden ? "

„ Wie Sie sehen , gnädigste Gräfin "
, erwiderte der Graf , „ doch

ich bin erstaunt , Gert ist nicht bei Ihnen ? Er ist doch nicht
krank ? "

„ O nein , Graf , Gert ist einer Herreneinladung nach Schloß
Ossip gefolgt und da Elisabeth nicht mitkommen wollte , beschloß
ich allein auszufahren . "

„ Ich meine , Sie dürften wenig Genuß von Ihrer Fahrt
erwarten , Frau Gräfin . Die Straßen sind mit fußhohem Staub
bedeckt und sehen Sie nur , wie derselbe auf Ihrem Kostüm lagert ,
außerdem ist der Wind zu warm und schwül , so daß von Er¬
quickung nach dieser Ausfahrt wohl kaum die Rede sein kann . "

„ Angenehm ist der Staub allerdings nicht , Herr Graf , aber
meine Fahrt nimmt gleich ein Ende , ich sehe schon jetzt den
Thurm des Rosenhauses durch das dunkle Grün der Tannen
schimmern . "

Läuterns Gesicht nahm den Ausdruck maßlosen Staunens
an , als er erwiderte :

„ Sie wollen die Gräfin besuchen ? Ohne Gert ? "

Milli fühlte , wie ihr das heiße Blut die Wangen höher
färbte , da sie einsah , wie Recht er hatte . Aber dies von ihm
zu hören in diesem Tone , empörte sie , deshalb erwiderte sie
schroffer , wie sie wohl unter anderen Umständen nicht gethan
haben würde :

„ Muß ich denn immer Gert an meiner Seite haben , Herr
Graf ? Bin ich nicht alt genug , mir meine Wege selbst zu
Wählen ? Uebrigens gestehe ich Niemand , außer meinem Gemahl ,
das Recht zu , abfällig über mein Thun und Lassen zu ur
theilen !"

Graf Lautern biß sich die Lippen in verhaltenem Aerger .
Er verbeugte sich tief , um den ehrlichen Zorn zu verbergen , der
aus seinen Augen blitzte .

„ Ihre Worte , Frau Gräfin , geben mir viel zu denken und
lasten mich an Gerts — "

Er verstummte unter dem Blick , der ihn aus Willis Augen
traf und ihn warnte , seiner Zunge Zügel anzulegen . Im Grunde
wußte er ihr Dank dafür , denn es wäre allezeit eine peinliche
Situation geworden , würde sie im Unmuth hier von ihm scheiden
Deshalb rief er :

„ Empfehle mich, Frau Gräfin !" sprang in seinen Wagen ,
und durch einen leichten Zungenschlag angefeuert , sausten seine
Pferde weiter .

Kaum waren Milli die gereizten Worte entschlüpft , bereute
sie dieselben auch schon, ja , als er davon fuhr , machte sie eine
Bewegung , als wolle sie ihn zurückhalten . Wie hatte er gesagt ?
„Ihre Worte geben mir viel zu denken . " Fa , er hatte recht
und sicherlich mußte er sie verachten , weil sie den Wünschen ihres
Gatten so wenig Rechnung trug , weil sie heimlich einen Umgang
pflegte , der ihr sofort untersagt worden . Und doch, sollte sie, so
weit gekommen , wieder umkehren , sollte sie sich das Vergnügen
versagen , mit ihr gleichgestimmten Naturen zu Verkehren , da er es
doch auch nicht thäte ?

Noch ehe Milli eigentlich zu einem Entschluß gekommen , fuhr
der Wagen die Rampe hinauf und hielt vor der kleinen Freitreppe
des Rosenhauses .

Dieser Wittwensitz der Gräfin Breden , der Aelteren , war
ein kleines Juwel . Was äußere und innere Ausstattung betrifft ,
war das kostbarste hier zusammengetragen , was nur liebende
Hände beschaffen konnten . Dasselbe war erbaut unter dem Groß¬
vater des jetzigen Grafen Breden , der es seiner Gemahlin zum
Geschenk machte und als ständigen Wittwensitz bestimmte . Das
Rosenhaus , welches seinen Namen den unzähligen Rosen ver
dankte , die es umgaben und an seinen Mauern sich emporrankten ,war im Villenstil erbaut und hatte an seiner rechten Seite einen
kleinen achteckigen Thurm , welcher der Gräfin als Observations -
Punkt diente , denn von seinen obersten Fenstern und natürlich
auch von der Plattform bot sich dem entzückten Auge eine Präch¬
tige Aussicht viele Meilen in die Runde , aber auch alle Wege , die
nach Schloß Breden führten , waren von da aus zu übersehen , so
daß die Gräfin Wilma stets wissen konnte , wenn sie cs darau
anlegte , wer dort ein - und ausging . An die linke Seite der
Villa schlossen sich die Wohnhäuser an , welche durch eine Thürmit den Gemächern der Gräfin verbunden waren . Diese Thür ,
welche einer früheren Gräfin Breden gedient hatte , um ungestörtund ungesehen sich an dem Werden und Blühen der seltenen
Exemplare zu erfreuen , war nur leicht zugemauert und von
innen mit einem Schrank verstellt , da Gräfin Wilma behauptete ,der feuchte Duft der Gartenerde und der balsamische der unzähli¬
gen Blumen verursache ihr Kopfschmerzen . Daher mochte es auchkommen , daß sie höchst selten nur die Warmhäuser besuchte und
daß der Gärtner Wohl Ursache hatte , zu klagen und Zu sagen :

we" arbeite ich das ganze Jahr hindurch ? Für wen mühe
!>?

"A -
^ seltensten Pflanzen zu ziehen und zu erhalten ,die Hauser immer mehr mit dem Auserlesensten zu erfüllen ? Die

Frau Gräfin setzt keinen Fuß in mein Reich , kein anerkennendes
Wort kommt von ihren Lippen , kaum daß sie den Duft einer
der

^
vielen Rosen cinathmet . die ich täglich in die Villa schicken

Der Mann hatte Recht . Die Gräfin liebte es wohl , wenn
ihre Gäste bewundernd über ihren Reichthum an südlicher Flora
jprachen , sie freute sich , daß man sie deswegen beneidete , aber
ttotzdem vermochte sie ihnen nicht mehr Geschmack abzugewinnen .
Dagegen streifte ste stundenlang in dem einsamen Tannenwald

ohne anderen Schutz wie den einer dänischen Dogge ,welche ihr sehr zugethan war und deren Schutz sie sich lieber
anheim gab , wie demjenigen irgend eines ihrer Dienerschaft , oder
^ Mte auf ihrem Goldfuchs dahin , wenn die trübe Stimmunq ,daß sie hier so einsam ihre Tage vertrauern mußte , allzusehr
fberhavd Der Haß hatte nicht alle guten Eigen¬schaften in ihr erstickt, es gab Augenblicke in ihrem jetzigen Lebenin denen sie sich ärmer und verlassener dünkte , wie das ärmsteBettelweib an der Landstraße . In jenen guten , einsichtsvollen
Momenten beklagte sie es tief , daß ste selbst in jugendlichem
Uebermuthe sich alles fernere Familienglück verscherzte . Niemand
ahnte , daß die stolze Gräfin , deren regelmäßige , schöne Züge oft¬mals wie aus Marmor gehauen erschienen , deren graue , kalt¬
blitzende Augen so hohnvoll auf ihre Umgebung blickten , in bitte¬
rem Schmerze unaufhaltsam schluchzte, wenn jene Momente innerer
Einkehr bei ihr eintraten . In der Welt draußen war sie die
selbstbewußte , vornehme Dame , aber im Rosenhaus , wenn sie in
ihrem niedlichen Boudoir das Rosenholzschränkchen erschlossen , das

die Zeichen einstiger Liebe enthielt , war sie ein demüthiges , vorl
innerem Weh verzweifelndes Weib . Früh Waise geworden , erhielt
sie einen Posten an dem kleinen fürstlichen Hofe zu L . als Hof¬
dame der Fürstin Louise . Das leichte Leben dort , die mannig - I
fachen Jntriguen , die das junge , scharfsichtige Mädchen bald !
durchschaute , machten sie geeignet , auch ihrerseits mit in die Ver¬
wickelung einzugreifen . Sie war jung und unerfahren , dazu
chlecht berathen durch eine Kollegin , welcher die Schönheit der
jungen Dame im Wege war , so kam es , daß sie das treue Herz ,
welches in edler , reiner Liebe sich ihr bot , schnöde verrieth und
als Reue über diese That sie fast wahnsinnig machte , war er ,
den sie so getäuscht , auf immer von ihr geschieden. Im ersten
Grimm redete sie sich ein , er verdiene es nicht , daß sie um ihn
jammere , und als dann der alte Graf Breden , durch ihre Lieb¬
lichkeit gefangen genommen , ihr Hand und Namen bot , schlug sie
ohne langes Besinnen sofort ein . So ward sie die Besitzerin
dieses Schlößchens .

_
(Fortsetzung folgt .)_

Die Erscheinungen der Fluthwelle von Helgo¬
land bis Bremen .

In der ersten Sitzung der während der vo :igen Woche in Bremen
tagenden Gesellschaft

"
deutscher Naturforscher und Aerzte hielt Herr

Oberbaudirektor Franzius -Bremen einen Vertrag über die Fluth -
erscheinungen zwischen Helgoland und Bremen und erläuterte den¬
selben durch eine große Zahl von Karten urd Zeichnungen . Nach
kurzen einleitenden Worten , in welchen dcc Vortragende darauf
hingewiesen , welche Bedeutung das Fluthphimomen nicht nur für
die Wissenschaft habe , sondern wie auch die praktische Schifffahrt
sich dasselbe nutzbar mache , und wie er gegenwärtig damit be¬
schäftigt sei , die in der Ebbe und Fluch der Nordsee aufgespeicherten
Kräfte dazu zu verwenden , Bremen zu einem Seehafen zu machen ,
streift er die Theorien über die Entstehung der Fluthwelle und
die Ursache , welche den mannichfachen Erscheinungen derselben zu
Grunde liegen . Die unter der Annahme einer gleichmäßigen Be¬
deckung der Erde mit Wasser so leicht erklärbaren Erscheinungen
der Ebbe und Fluth werden indessen durch die ungleichmäßige Ver -
theilung von Land und Wasser so verwickelt , daß der Gelehrte vor
einer großen Anzahl ungelöster Probleme steht , wenn er Erklärung
über die wirklichen Erscheinungen der Ebbe und Fluth geben soll .
Eine bedeutsame Rolle für die Gestaltung der Fluthwelle spielt
nach des Vortragenden Ansicht die Höhenlage des im Gleichgewichts¬
zustand gedachten Meeresspiegels , wie er fick bei halber Ebbe oder
Fluth an den verschiedenen Stellen der Meere stellt . Die An¬
nahme , daß der im Gleichgewichtszustand gedachte Spiegel des
Meeres unter gleichen Breiten eine gleiche Höhe über den Mittel¬
punkt der Erde habe , ist eine irrige . Es steht vielmehr mit Be¬
stimmtheit fest , daß der Spiegel des Meeres nach dem Ufer zu
sich erhebt und daß er dementsprechend vom Ufer weg sich mulden¬
förmig verflacht . Diese Erhöhung des Meeresspiegels an den
Ufern , ganz besonders an solchen, hinter welchen steile und hohe
Gebirgsmasfen und ausgedehnte Kontinente sich erheben , werden
hervorgerufen durch die stärkere Anziehung dieser Massen auf die
leicht verschiebbaren Wafsertheile . Der Spiegel einer Flüssigkeit
pflegt sich im Gleichgewichtszustände senkre ht zur Richtung des
Lothes einzustellen ; das Loth zeigt aber nicht immer nach dem
Mittelpunkt der Erde , sondern ist infolge der ungleichförmigen
Gestaltung der Erdoberfläche und der ungleichen Dichtigkeit der
die Erde bildenden Massen an den verschiwensten Punkten ver¬
schieden gerichtet . Die Physiker haben den Erdkörper , wie er sich
an seiner Oberfläche unter dem Einfluß dieser ungleichmäßigen
Vertheilung der Massen gestaltet hat , mit Geoid bezeichnet , im
Gegensatz zum Sphäroid , welches den Erdk irper vorstellt , wie er
sein müßte , wenn er aus homogener Masse bestände und durch die
Umdrehung beeinflußt würde . Helmert hat sich eingehend mit der
Lage der Oberfläche des Geoids gegenüber ler des Sphäroids be¬
schäftigt und in seiner Geodäsie Anleitung zur Berechnung des
Geoids gegeben . Unter Benutzung derselben hat der Vortragende
nun ein Längenprofil von der norwegischer Küste in der Nähe
von Drontheim beginnend über Bergen urd Stavanger entlang
und von hier ab über Helgoland bis in die Wesermüuduug auf¬
getragen und in dasselbe die Durchschnittsliu en mit dem Sphäroid
und Geoid eingezeichnet . Man findet die überraschende Erscheinung ,
daß an dem ersten Punkte , d . h . in Drontheim , das Geoid rund
98 w , bei Bergen 148 in , bei Helgoland 188 m unter dem
Sphäroid liegt . Mithin liegt der Meeres Piegel bei Drontheim
um 188 — 98 — 90 ra höher als bei Helgolcnd . Eine Hauptrolle
für die oben angegebene Gestaltung des Geoids innerhalb des auf¬
getragenen Profils muß selbstverständlich das norwegische Hoch¬
gebirge und der dahinter liegende Kontinent spielen , welche auf
die Oberfläche hebend wirken , während der atlantische Ozean im
entgegengesetzten Sinne seinen Einfluß geltend macht . Wie nun
aber das Geoid von Helgoland nach Norwegen hin ansteigt , so
muß es naturgemäß sich nach der deutschen Küste wieder erheben ,
wo das geschlossene feste Land seinen Einfluß geltend macht . Selbst¬
verständlich kann bei der geringen Entfernung der Unterschied in
der Höhenlage des Geoids zwischen Helgolcnd und Bremerhaven
kein erheblicher sein , er ist rechnungsmäßig zu rund 40 om er¬
mittelt worden . Wesentliche Dienste um die Erkenntniß der Fluth -
erscheinung in der Nordsee hat sich der englische Gelehrte Whewell
erworben , welcher in den Jahren 1830 bis 1850 die eingehendsten
Untersuchungen über die Eintrittszeit und die sonstigen Erscheinungen
der Fluth und Ebbe angestellt hat . Er ha : dabei festgcstellt , daß
bei jeder Fluth zwei Wellen in die Nordsee von Westen nach Osten
einlaufen , die eine durch den Kanal eindringend , die andere von
Norden her um Schottland herum vorrückerd . Beide rühren von
einer einheitlichen Fluthwelle her , welche den atlantischen Ozean
durchläuft und welche durch die Inseln Englands in zwei Arme
gespalten ist. Beide Wellen treffen in der Nordsee wieder zusammen
und führen dadurch die eigenthümlichsten Eischeinungen herbei ; so
wird an der holländischen Küste , wo Rhein und Maas münden ,
das Fluthintervall ein außerordentlich klein , s , weil dort nahezu
Hochwasser und Riedrigwasser der beiden Wellen Zusammentreffen ,
während weiter nordöstlich bei Helder kurz hintereinander zwei
Hochwasser auftreteu , von denen das eine von der Kanalfluthwclle ,
das andere von der von Norden kommenden herrührt . Whewell
hat für das ganze Rordscegebiet die Punkte gleichzeitigen Hoch¬
wassers ausgesucht und durch Linien verbunden , welche er Jsorachien
nannte ; der Vortragende zeigte eine Karte vor , in welcher diese
Kurven eingetragen . Außer den erwähnten , die Nordsee beein¬
flussenden Verhältnissen wirkt die Gestaltung ihrer Küste nicht un¬
wesentlich ans die Flutheutwicklung ein . Es finden sich an den
deutschen Küsten die trichterförmigen Bucksten der Ems , Jade ,
Weser , Elbe und Eider , in welche die Fluth mit großer Kraft ein¬
läuft und hier wesentlich höhere Hebungen und Senkungen des
Spiegels erzeugt , wie auf dem offenen Meere . Da nun aber in
die Buchten wasserreiche Flüsse sich ergießen , so wird die ohnedies

schon verwickelte Erscheinung des An - und Ablaufes der Fluth und
Ebbe noch verwickelter und ergeben sich hierdurch die eigenthüm -
licheu Erscheinungen , daß in Helgoland das Fluthintervall 1,8 m ,
bei Cuxhaven etwas oberhalb der Elbmüudung 3,1 , bei Bremer¬
haven 3,3 und in der Jademündung sogar 3,8 m beträgt . Der
Vortragende theilt nun mit , wie zur genannten Verfolgung der
Flutherscheinung zwischen Helgoland und auf dem Weserstrome
10 sogenannte selbstregiercnde Pegel oder Fluthmesser aufgestellt
sind , welche in der genauesten Weise durch Aufzeichnung von
Kurven , den sogen . Flnthkurven , den Verlauf der Fluthentwickelung
notiren . Er beschreibt dieselben und weist darauf hin , wie durch
Vergleich der einzelnen Kurven unter Zeitpunkten auf der ganzen
fraglichen Strecke beobachten läßt , und wie diese Beobachtungen
als Grundlage für die von dem Vortragenden entworfene , gegen¬
wärtig in Ausführung begriffene Unterweserkorrektion gedient
haben . Vorgelegte Zeichnungen von Längenprofilen der Weser mit
den Flnthkurven lassen erkennen , wie die mit 1,8 m Fluthintervall
bei Helgoland auftretende Welle bei Bremerhaven eine Höhe von
3,3 rn erhält und wie sie bis Brake wenig geschwächt, von hier
ab ziemlich schnell an Höhe abnimmt , bis sie bei Bremen voll¬
ständig verschwindet . Leider weisen die außerordentlich genauen
Aufzeichnungen insofern eine Lücke auf , als die Lage Helgolands
gegenüber dem Festlande nicht feflsteht . Franztus hat daher , da
die Fußpunkte von Wellen , welche sich Ufern nähern , ebensoviel
sich zu senken pflegen , wie ihre Scheitel sich heben , angenommen ,
daß der mittlere Spiegel des Meeres bei Bremerhaven genau so
hoch wie bei Helgoland liegt . Er verhehlt sich nicht , daß diese
Annahme möglicherweise mit der Wirklichkeit nicht übereinstimmt
nnd spricht schließlich die Hoffnung aus , daß , nachdem Helgoland
deutsch geworden , recht bald eine nivellistische Festlegung folgen
möge ; es würde damit für die Wissenschaft viel gewonnen sein.

Vermischtes .
— (Weshalb zählt der Monat August wie der Monat Juli

31 Tage ?) Der Monat August , welcher nach der jetzigen Zeit¬
rechnung der achte Monat im Jahre ist , war bei den alten Rö¬
mern , bei denen das Jahr mit dem Monat März anfing , der
sechste Monat , er hieß Sextilius . Diese Bezeichnung behielt der
Monat indeß so lange , bis der Kaiser Augustus zum Andenken
mehrerer glücklicher Ereignisse die ihm in diesem Monat widerfahren
waren , demselben seinen eigenen Namen beilegte oder vielmehr vom
Senat beilegen ließ . Die Schmeichelei begann bereits mit Julius
Cäsar , dem zu Ehren der Monat Quintilis Julius (Juli ) genannt
war . Da aber der Sextilius , unser August , uur 30 , der Julius
aber 31 Tage zählt , so verordnete der Senat ferner , um Augustus
nicht zurückstehen zu lassen , daß auch sein Monat 31 Tage haben
sollte , wofür man einen Tag aus dem Februar wegnahm . Diese
Anordnung hat sich auch bis auf den heutigen Tag erhalten .

— ( Unsere höheren Töchter in der Küche .) „ Sag ' einmal ,
Anna , weshalb zischt das Wasser so auf dem Feuer ? " — „ Das
ist das Todesgeheul der Mikroben !"

Literarisches .
— Im Verlage von M a x Pasch , Berlin 8V . , erschien soeben die

von der Kaiserlichen Kanaltommissron zu Kiel bearbeitete offizielle Karte
des Nord -Ostsee-Knnals mit einer Erläuterung über Bedeutung , Nutzen
und Ausführung desselben, verfaßt von dem Kgl . Reg .-Baumeister Brennecke.
Die Karte zeichnet sich durch sehr sauberen dreifarbigen Druck vortheilhast aus
läßt an Deutlichkeit und Klarheit nichts zu wünschen übrig . Der beigegebene
Text , sowie die auf der Karte befindlichen Längen - und Ouerprofile des Kanals
erhöhen den Werth der Karte und lassen den festgesetzten Preis von 2 Mark als
einen sehr mäßigen erscheinen.

— Generalfeldmarschall Graf Moltkc . Ein Lebensbild zu dessen
Svjährigem Geburtstage . Gtzeichnet von vr . tbsol . Rogge , Kgl . Hosprediger .
Wittenberg , R . Herrose . Preis L0 Psg . — Ein knappes Bild in markigen
Umrissen, das uns da von dem berühmten Kanzelredner und Historiker gezeichnet
wird . Die leichtverfiändlichc, volksthümliche Sprache lassen dre kleine Broschüre
zur Vertheilung an die Angehörigen in Heer und Marine am Ehrentage Moltke 's
besonders geeignet erscheinen.

Angekommene Schiffe .
Im alten Hasen :

20 .9 . : „Germania "
, A . Giese, aus Oberndorf mit Mauersteinen .

„ Anna Katharina "
, P . Schmidt , Lgl. dgl.

„Prestor "
, C . Meyerhans , dgl . dgl.

22 .9 . : „Hosianna "
, H . Hauschild , aus Glückstadt mit Kartoffeln und Gemüse .

„Aurora "
, I . Blank , aus Oberndorf mit Mauersteinen .

„ Katharina "
, M . Lamping , aus Strohausen dgl .

„ Agneta "
, A . Wüters , aus Varel dgl .

23 .9 . : „Gestna "
, A . Wollenstem , dgl . dgl .

„Hoffnung "
, T . Tiedemann , aus Obemdorf dgl.

„Amandus "
, I . Trippenmäker , dgl . dgl.

Am Deiche :
23 .9 . : „Trinje "

, H . Pom , ans Barel mit Mauersteinen ._

Schach - Ecke .
Problem Nr . 23 .

Von R . Teichmann in Berlin .
(Akademisches Monatsheft für Schach .)

WLs

ab vckslxb
Mat in drei Zügen . 6q - 6

Mittheilungen . Preisausschreiben . Der kiesige Schachklub er¬
öffnet hiermit abermals ein Preisausschreiben für richtige Problemlösung unter
solaenden Bedingungen : Jeder Bewerber , welcher von den in den Monaten
Ostober , November und Dezember veröffentlichten 16 Problemen und Endspielen
die richtigen Lösungen zu mindestens je 3 Zweizügem , 2 Drcizügern und 1
Vierzüqer (oder für letzteren 1 Mdspiel oder 1 Seiostmat ) an die Schach -Ecke
dieses

'
Blattes einsendet , hat Nnwartschast auf einen der Preist , wenn er seiner

ersten Einsendung einen Einsatz von 0,50 Mk . beifügt. Dje Lösungsfrist eines
jeden Problems beträgt 2 Wochen Der Hanpkprels besteht m einem Schach -
Werke un Werthe von mindestens 3 Mk .. dis Nebenpreise richten sich nach der

Zahl der Bewerber . Dic Berloosmig der Preist wird Anfang Januar im Lokale
des Schachklubs vorgenommen . _

_ » Wan ren - Fabrik" 1 » » I > » IE von L . vavsl , «Ä > > 2» V
Feinste Spezialitäten .

Zollfr . Versandt durch : L . klseker , Lerlln 6 . IS ,
Setzdelstratze 25 . Spezial-Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage .



Lkkpolmi - Vkrordinmg ,
betreffend das Verbot des

Passirens , Kreuzens , Ankerns :c . von
Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem

Schießgebiet .

Die diesjährige dritte Schießübung
mit 8,7 om Revolver -Kanonen und dem
Revolver -Gewehr , sowie mit 8,7 vm
Kanonen auf der Jade von Bord S .
M . Tender „ Hay "

, dem Torpedoboot ,
bezw . der Dampfpinnasse , findet in der
zweiten Hälfte des Monats Oktober und
den Monaten November und Dezember
statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade , westlich von
JaPPen -Sand in 9— 11 irr Wassertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist Nt
durch 0 . bis 8 . z .

Die Nebungsfläche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arugast 8 . Vist und Tonne 23
0 . und V .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheiben und dadurch , daß der
Tender , welcher an den Scheiben auf -
und nieder fährt , im Mast eine rothe
Flagge führt .

Im Monat November wird außer¬
dem mit 8,7 om Kanonen vom Tender
„ Hah " gegen Scheiben geschossen, welche
auf der Insel Holzwarden (nördlicher
Theil der Oberahn ' schen Felder in der
Jade ) erbaut sind . Die Schußrichtung
ist 8 0 . und 0 . 8 . 0 . m . Das Gebiet
kennzeichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und den in der Nähe verankerten
Scheibenprahm .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des A 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — R .-G .-Bl . Fol . 105 , Nr
1497 — , das Passiren , Kreuzen , An¬
kern w . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Sperrgebiet , solange
die rothe Flagge vom Tender „ Hah "
bezw . Torpedoboot gezeigt ist, bis zu
dem oben bezeichneten Termin verboten .

Die vom Tender „ Hay "
, Torpedo¬

boot , Dampfpinnasse oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sind
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf

<7^ ie dem Laudwirth R. H. Ricklefs
^ zu Holle gehörige , za Renender -
Mühlenrethe belcgene

HinlsIiiigMkllk
ist auf gleich oder zum 1 . Novbr . d . I
anderweit zu vermiethcn . Auch ist der
Eigcnthümer nicht abgeneigt , dieselbe zu
verkaufen .

Neuende , den 22 . Septbr . 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Mein reichhaltiges Lager
von

Ispetsn u . boröen
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zu jedem billigsten
Preise abgegeben .

Außerdem empfehle eine

Grund des A 2 des zitirten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 11 . Aug . 1890 .

gez pasvkvn ,
Vice -Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntnis ) der
schifffahrttreibendsn Kreise .

Wilhelmshaven , 11 . Scpt . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
betr . Dienststun - en des Eiutvohner -

Melde -Amtes .
Die Dienststunden des Einwohner -

Melde -Amtes finden bis auf Weiteres
Vormittags von 9 l/z bis Mittags 12 l/2
Uhr und Nachmittags von 8 bis 5 Uhr
statt .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
(T^ ür ein Michaelis d . Js . zu eonfir ^
O mirendes Mädchen wird zum
1 . November d . I . ein

gesucht. Näheres beim Hausmeister
Meyer im städtischen Armenhanfe ,
Bismarckstraße .

für Salons
und bessere Wohnstuben

in sthlgerechten geschmackvollen Dessins .
Hochachtungsvoll

rr. popken,
Maler .

/ Nur
H geringer

4 »,Loosvorrath

Hro88ö öreiM loltme .
"

kSK 5 W 00 Mark
Loose L 1 Mark/ « / -

versendet so lange der Borrath reicht

Ioli . lonas,8röM6n
Bahnhofstr . 39 . / ^"

Hr . V Für Porto und / ^
X Liste LLPf . /

Homöopathisch
werden alle an Angen , Blasen , Bleich¬
sucht, Brust , Durchfall , Geschlecht , Hals .
Hautausschlag , Herzklopfen , Keuchhusten ,
Kopfschmerzen , Krämpfe , Lungen , Magen ,
Nase , Nerven , Ohren , Rachen , Regel ,
Rheumatismus , Schwerhörigkeit , Ver¬
dauungsschwäche , Wurm , Zahnschmerzen ,
Leidenden schnell und gründlich geholfen .

Bismarckstraße 23 . -

Bestellungen für mich werden in
der Filiale des Herrn Rich . Leh -
MNNN , Bant , entgegen genommen .

Welche ist die

Veste , billigste
und beliebteste

lÜMK ?

vleiilliiiii'slsoigLl ' i'ö
von

Wilhelmshaven
u . Belfort .

Eine ältere gute

Waschfrau (Wittwe)
wird für alle Icktägige Wäsche gesucht.

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .

Unter llen großen . poAislben ZeltMgen DenMlamts
nimmt das ca . Tausend Abonnenten besitzende

„ Berliner Tngeblntt "
unrl Usniüsls - Leitung

unstreitig einen der ersten Plätze ein .
Die hervorragenden Leistungen des „Berliner

Tageblatt " Ul Bezna auf rasche lind znverlässtgeNachrichten über alle wichtigen Ereignisse durch
umfassende besondereDrahtberichte seiner an allen
Weltplätzen angestellten eigenen Korre¬
spondenten werden allgemein gebührend aner¬kannt. In einer besonderen vollständigen Handels -
Zeitung wahrt das „Berliner Tageblatt " die In¬
teressen des Publikums , wie diejenigen des Handelsund der Industrie durch unparteiische und unbe¬
fangene Beurthetluna . Zn den Theaterfenilletonsvon vr . kanl Lvillan werden die Aufführungender bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden
Beurcheilung gewürdigt , während in der Montags¬
beilage des „Berliner Tageblatt ": „ Zeitgeist" MIdie ersten Schriftsteller mit gediegenen mnd zew
gemäßen Beitragen ein Stelldichein geben. Das
illustrirte WiME erfreut sich wegenseiner zahlreichenvorzüglichen Illustrationen , sowieseines treffend witzigen und humorvolle » Inhalts
längst der imgetheiltcii Gunst der deutschen Sch¬
welt . Die „ Deutsche Lesehalle" bringt als „illustr .
Familienblatt " unter sorgfältigster Auswahl des
Stoffes kleine, Herz und Gemüth anregende Er¬
zählungen , sowie Aufsätze belehrenden Inhalts .Für Zerstreuung und Unterhaltung sorgen Rebuse ,Räthsel , Skat -Aufgaben re. Dis „Mitthetlungenüber Landwirthschaft, Gartenbau und Hauswirth -

schaft" bringen neben selbst
zahlreiche Rathschläge für H

digen Fachartikeln
^ . und Hof , so daß
Jahrgang , durch ein Sachregister vervoll¬

ständigt , gleichsam ein werthdolles Recedt- und
Nachschlage-Wcrk bildet . Im täglichen Noman -
Femlleton des nächsten Quartals erscheinen zwei
höchstfesselndeErzählungen : „ Tristan und Isolde "
von M'llst von iValll »,, ', „ Der Todtenkopf " von
Hans ^Vaadonlinsen . Unter Mitarbeiter , chLft
gediegener F ach autorttaten auf allen
Hanptgebieten , als Litteratur , Kunst , Astro¬nomie , Chemie , Technologie u , Medizin
erscheinen un „Berliner Tageblatt " regelmäßig
wcrthvolle Original -Feuilletons . Das L . I . bringtsanier : Ziehungslisten der Preußisch . Lotterie ,sowie eme besondere Verloosungs liste
aller wichtigeren in Deutschland in¬
te re s sirenden Werthpapiere . Militärischeund Sportnachrichten . Personal -Veränderungender Civil - und Militär -Beamten . Reichhaltige und
wohlgesichtets Tages -Nenigketten aus der Reichs-
Hauptstadt und den Provinzen . Interessante Ge¬
richtsverhandlungen . Man abonnirt auf das täglichmal iu einer Abend- und Morgen -Ausgabe er¬
scheinende „ Berliner Tageblatt und Handels -
Zeitung " bet allU . Postanstlllten des Deutschen
Reichs für alle ö Blätter zulammen für s Mark
25 Pfg . vierteljährlich .

IlUl -I LN 14 SV ik* t « n » LK prv ä LN
I » I > bei allen deutsche » Poiianstalieu . j » »>

„ Nevlinev Neueste NuchvLchteu
— Unparteiische Zeitung. —

Zweimal täglich ( auch Montags ) .
We - aktio « und Krpediliou : Wertin 8 >V . , Königgräßerstraße 41 .

Schnelle , ausführliche und unpar
I keusche Politische Berichterstattung . —
Wiedergabe interefsirender Meinungs¬
äußerungen der Parteiblätter aller
Richtungen . — Ausführliche Pnrla - 9

! mentsberichte . — Treffliche militärische
Aufsätze . — - Interessante Lokal -,
Theater - und Gerichts -Nachrichten .

- Eingehendste Nachrichten über
I Musik , Kunst und Wissenschaft .

°—
I Ausführlicher Handelstheil . — Boll -
Iständigstes Konrsblatt . — Lotterie -
I Listen . — Personal -Veränderungen
lin der Armee , Marine - und Zivil -
Verwaltung sofort und vollständig .

V ( Gratis -Meiblätter :
„Deutscher Hausfreund ", illustrirte l
Zeitschrift von 16 Druckseiten , inj
eleg . Ausstattling , wöchentlich .
„Illustrirte Modezeitnug " . 8seitigj
mit Schnittmuster , monatlich .
„Humoristisches Echo" , wöchentlich, j

4 . „VerloosungS -Blatt " , zehntägig .
5 . „LandwirthschaftltcheZcitung " , 14 -

tügig .
6 . „Zeitung sürHauSfrauen ",14tägig I
7 „Produkten - und Waaren -Markt - >

Bericht ", wöchentlich.
Feuilletons , Romane und Novellen j

der hervorragendsten Autoren .

Isnr - unö
/lnsisnäs -Unternolit.

Mein Unterricht hat begonnen . An¬
meldungen zur Thcilnahme können nur
noch bis zum Somiaüeud , den
AV . d . Mts «, berücksichtigt werden .

Ich bemerke , daß nur dieser eine
Cnrsns stattfiuden wird .

Hochachtungsvoll

Anreiaeg m ckea „ Kerlmev Nmestm Naküklküien .
"

haben vortreMche Wirkung ! Preis für die Ogesvaltene Zeile 40 Pf .

Auf Wunsch Probcnummcrn gratis und franko.

Seit über 23 Jahre mit der Verpflegung von Arbeitern betraut , sah
ich mich infolge Abbruchs der Gebäulichkeiten des sogen . Bau - Kasinos und der
Arbeiter -Baracke an der Kasinostraße veranlaßt , nach meinen Erfahrungen und
unter der Zuhilfenahme eines der bewährtesten Architekten auf meinem Grund'täck in Heppens ein Logirhaus für Arbeiter zu errichten , das , vom Reftau
rationszimmer mit Billard , vollständiger Kantine u . s . w . angcfangen , bis
herunter zur Badeeinrichtung Alles besitzt, um es seinen Bewohnern so angenehm
wie möglich zu machen . Vorläufig habe ich es mit 115 Betten nebst allem
Zubehör ausgerüstet und kann ich wohl behaupten , daß , abgesehen llon allem
Luxus , das Gebäude , was Zimmer , Licht , Luft u . s. w . anbetrifft , also in ge-
undheitlicher Beziehung , mit jedem Hotel ersten Ranges sich nicht nur messen

kann , sondern viele , ja die Mehrzahl , bei Weitem übertrifft .
Die Betten , Militärbettstellen neuesten Modells , sind gettMt IMch

militärischem Muster , mit und ohne Matratzen , mit weißen und karrirwn
Bezügen re . ausgestattet , sodtttz auch wohl der Verwöhnteste seiner Ruhe
darin Pflegen kann .

Der Minimalsatz für ständige Logisinhaber beträgt tz, Woche 1 Mt !,
einzelnes Logis für eine Nacht 50 Pfg . ; bessere Ausstattung nach Vereinbarung .

Mit der Verwaltung habe ich den hier wohlbekannten und ältesten Koch
»lhelmshavens , Herrn 8vIr « I « , beauftragt , welcher allein schon über

23 Jahre bei mir ist .
Ich empfehle mein Unternehmen unter der Firma

üknolilt
's ükbeitek - iiötsl

auf 's Angelegentlichste der arbeitenden Bevölkerung und hoffe , daß das Hotel ,
da es mit Ausspannung und Stallung , guten RestanrationSräumcn , 2 Billards

. s . w . versehen ist , beim gmiZ0N Publikum die beste Aufnahme finden wird .
Wilhelmshaven , den 20 . September 1890 .

ltz >
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Mit dem 1 . Oktober beginnt ein neues Quartal des

Jeverjchen Wochenblattes
nebft der Zeitung

Zcverländische Wachrichten.
Das Blatt erscheint täglich mit Ausnahme der Sonntage , berichtet

, »rompt Über die Tagesereignisse und widmet namentlich den Angelegen¬
heiten des Oldenburger Landes feine besondere Aufmerksamkeit . Durch das
t ägliche Erscheinen mit vielen Beilagen und einer regelmäßigen Sonn -
ags -NnterhaltUttgs Beilasie bietet cs seinen Abonnenten eine Fülle des

renyhaltigsten Lesestoffes , dazu gute Romane und Novellen . Im nächsten
Quartal bringen wir n . A . c „ Auf eigenen Mitzen " , Novelle von F . L .
Reimar , und „ Durch Brandung und Klippen "

, Roman von Helene
Ziegler .

Seit der täglichen Herausgabe des JeverschkN Wochenblatts nimmt
die Auflage desselben auch in weitere » Kreisen fortwährend erheblich zu , so daß
durch das Jeversche Wochenblatt erlassene Bekanntmachungen insbesondere
in Jever nua Jeverland eine so wirksame Verbreitung finden , wie durch feitt
anderes Blatt . Jnserlionsgebührcn pro Zeile 10 Pfg .

Abonnementsprcis des Blattes vierteljährlich nnr zwei Mark .
Alle Postämter und Laudbriesttägcr nehmen Bestellungen entgegen .

Imer . GxpeMm ües JeversKeli Wolslmtilattes .

Probemmmrer » gratis und franko .

Empfehle meine

beiden Landauer ,
sowie Meine beiden BieakS

zn Hochzeiten , Visiten , Taufen und '
Ausflügen rc. zu billigen Preisen ,

ebenfalls bringe mein

MSbel- u. RMchr- GcM !
in empfehlende Erinnerung .

Neuestr. (3.

Jengnitztzeste
flip Killttkl - lnu! VoIIi88l: ln!lk

L 25 und 15 Pfg . empfiehlt und hält
stets auf Lager die

kuMMem l!88 „Isgsblsttiw"

Rechte GLyeerin -
Schwefelmilch - Seife
aus der kgl. Hofparfümerie Wunderlich ,
Nürnberg , prämiirt 1382 , beliebteste
Toilettcnseife zur Erlangung eines
schonen , sammtartigen weißen Teints ;
zur Reinigung von Hautschärfe , Hant -
cmsschlag , Jilcken , Flechten , Hitzpickeln,
Mitessern rc . zu 35 Pfg . bei C . Hasse,
vormals A . Keyssers Drogenh . Wil¬
helmshaven .

iLager

fertiger Särge .
Ikk . popken .

bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser - und
Kronprinzenstr .-Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

I . N . Popken .
In der Rathsapotheke ist die s. Z .

von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

Parterre - Wohnung
an einzelnen Herrn zu vermiethcn .

C . Hasse , Apotheker .

Zu vermiethen
zmn 1 . November , event . später , die

Oaptevvervohiirriig
Kronprinzenstraße 4 .

Lin v/nkrer Lokstr
für alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :

llp . kelsu
'
8 ^ IbübemlMlig

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke,» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt NW . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachsolg
in Ware !

Zimmer »nit AMmt
gesucht in der Nahe v . Hempel 's Hotel .
Offerten mit Preisangabe unter 2 .
an die Exped . d . Bl .

Für einen jungen Mann , der auf
der Werft arbeitet , wird in anständigem
Hanse einfache Wohnung mit
voller Verpflegung znm i Okibr .

I . gesucht . Offerten mit Prcisfvr -
dernng an die Exped . d . Bl . unter
L . V . bis 27 . Sept . erbeten .

Kinder im
Alter von 4 — 12 Monaten müssen im

Sommer Kuhmilch nur Zusatz von

Timtzcs Ktndernahrnnn )
erhalten , sollen sie blühend gedeihen .

*) Pack . L 8o u . 160 Pf ., Prospects
gratis bei

dvbr . Dirks , Dielt . IQiimmu .

Zu vermiethen
Wegzugs halber z >nn 1 . November eine
schone Oberwohnuug .

Slenk , Gvkerstraße 10.

erhält man schnell und sicher,
E

^
8oMmer8pro886ll

"
Wv

verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

, NilNNlciiMile ,
allein fabrizirt von Bergmairn L Co . in
Dresden . Berk . L St . 50 Pf . b .W .Morifie .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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